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Wenn die Bevölkerung zur Mitarbeit bei 
Projekten eingeladen wird, ist man als Bür-
germeister natürlich immer gespannt, ob 
die Einladung auch angenommen wird. 
Ich freue mich daher ganz besonders über 
die rege Beteiligung der Kundlerinnen 
und Kundler, die all unsere Erwartungen 
übertraf, und über die durchwegs positive 
Resonanz, die das Projekt der „vor ort ide-
enwerkstatt“ hervorgerufen hat.
Auch das Projektteam des Büros noncon-
form war über die Vielzahl der Ideen, die 
Kreativität und Qualität der „vor ort Ge-
spräche“ begeistert. Mehr als 600 Ideen und 
Vorschläge (natürlich gab es auch Doppel-
nennungen) wurden online oder in den 
Ideengläsern abgegeben. 

Nach dieser ersten Phase des Brainstor-
mings (Ideenfindung) kommt es nunmehr 
im Frühjahr 2014 zu einer Schlusspräsenta-
tion der gesammelten Ideen im Gemein-
derat, der dann auch über die weitere Vor-
gangsweise zu beraten und zu entscheiden 
hat.   
Ich darf mich an dieser Stelle beim Projekt-
team, den Kundlerinnen und Kundlern so-
wie bei den Schülerinnen und Schülern der 
3. und 4. Klassen der Neuen Mittelschule 
sehr herzlich bedanken.
Einen ausführlichen Bericht zur „vor ort 
ideenwerkstatt“ finden Sie im Blattinneren 
dieser Ausgabe von Kundl life. 

Erweiterung Kundler Schilift
Der langgehegte Wunsch seitens der Kin-
der und Eltern, aber auch des Liftbetrei-
bers, man möge doch die Hangsitation am 
Bergkreuz verbessern, und in weiterer Folge 
auch den Schilift verlängern, ist umgesetzt. 
Durch notwendige Wegsanierungsarbeiten 
am Hirschlackweg und den Neubau des 
Sozialzentrums Kundl-Breitenbach verfügte 
man über ausreichend Aushubmaterial, das 
zu einer Verbesserung der Hangsituation 
verwendet wurde. Den Kindern stehen im 
Winter 2013/2014 somit ein längerer Schi-
lift und eine besser zu befahrende, kindge-
rechte Abfahrt zur Verfügung. Hoffen wir 
jetzt auf ausreichend Schnee, damit einer 
baldigen Inbetriebnahme nichts mehr im 
Wege steht. 

Elektroautos für Kundler Bauhof
Die Tätigkeiten und Anforderungen an die 
Mitarbeiter unseres Bauhofs haben sich in 
den letzten Jahren erweitert und verändert. 
Um die anstehenden Arbeiten noch effi-
zienter erledigen zu können, wurden nun 
zwei Fahrzeuge angekauft. Eines wird als 
mobile Werkstätte eingesetzt, das zweite 
dient als Liefer- und Transportwagen. Als 
e5-Gemeinde handelt es sich dabei um ko-
stengünstige Elektroautos. 

Faschingsumzug 2014
Nach dreijähriger Wartezeit ist es wieder 
soweit. Am Sonntag, den 02. März 2014 
findet wieder der weithin bekannte und 
beliebte Faschingsumzug statt. Ich darf 
Sie schon jetzt einladen wieder zahlreich 
mitzuwirken, um unseren Faschingsumzug 
wieder zu einem unvergesslichen Erlebnis 
zu machen. 

Neuübernahme „Michaelis-Apotheke“
Zur Neuübernahme der „Michaelis-Apothe-
ke“ darf ich Frau Mag. Pharm. Olga Ingram 
sehr herzlich gratulieren und alles Gute wün-
schen. Bei unserem langjährigen „Apothe-
ker“, Herrn Mag. Pharm. Rudolf Haller, darf ich 
mich an dieser Stelle ebenfalls sehr herzlich 
bedanken. Lieber Rudi, ich wünsche dir viele 
schöne Urlaubsreisen, und viel Gesundheit. 

Ein Dankeschön
Auch 2013 wurden in unserer Gemeinde 
wieder zahlreiche wichtige Arbeiten und 
Projekte umgesetzt. Ich darf mich daher an 
dieser Stelle bei allen Ausschussmitgliedern, 
dem Gemeindevorstand und Gemeinde-
rat für ihre politische Mitarbeit bedanken. 
Für die praktische Umsetzung sind aber 
oftmals die MitarbeiterInnen der Marktge-
meinde Kundl mitverantwortlich, deshalb 
ist es mir ein Anliegen, mich bei allen für 
ihren ganzjährigen Einsatz und ihr Engage-
ment zu bedanken.
Abschließend wünsche ich Ihnen und Ihren 
Familien ein gesegnetes Weihnachtsfest, 
viel Glück und Erfolg und Gesundheit für 
das kommende Jahr 2014!

Bürgermeister Anton Hoflacher

Vorwort des Bürgermeisters: 
Geschätzte Kundlerinnen und Kundler!
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Sprechstunden
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Kinder helfen Kindern
Unter diesem Motto unterstützen der 
Kindergarten und das EkiZ Kundl jähr-
lich die Weihnachtsaktion „ADRA – Kin-
der helfen Kindern“. 

Dabei werden Kartons mit Kleidung, 
Spielzeug, Hygieneartikeln und Süßig-
keiten gefüllt und im Kindergarten ab-
gegeben und zwischengelagert. Anfang 
Dezember werden die Pakete zu bedürf-
tigen Familien und Waisenhäusern nach 
Osteuropa gebracht und direkt an die 
Kinder verteilt.
An alle Eltern ein herzliches Dankeschön 
für ihre große Unterstützung!

Hildegard Binder, Kindergartenleitung

Lesenacht in der 
Volksschule Kundl

Am 15. November 2013 trafen sich die 
Kinder der 4a Klasse mit ihren Lehre-
rinnen Maria Stöckl und Brigitte Payr 
zu einer spannenden Lesenacht zum 
Thema „Komm mit auf das Piraten-
schiff!"

Barara Steiner
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Gemeindekindergarten feiert St. Martin

Im Herbst gab es heuer für die Kinder 
des Kundler Kindergartens während der 
Apfeltage gesunde, knackige Äpfel zur 
Jause. Dafür möchten wir uns herzlich 
bei der Sparkasse Kundl bedanken. Die 
Äpfel waren köstlich!

Der 11. November ist immer ein besonde-
rer Tag im Kindergarten Kundl, denn an 
diesem Tag denken wir an den heiligen 
Martin, das große Vorbild fürs Teilen. 

Zuerst gingen die Kinder mit den selbst-
gebastelten Laternen durch den Ort 
und danach feierten wir in der Kirche 
mit allen Eltern eine kleine Martinsan-
dacht. Wir sind sehr stolz, dass uns beim 
Umzug ein echtes Pferd mit Reiter be-
gleitet hat.
Vielen Dank an die Familie Haas, beson-
ders an Verena und David.
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 Sozial- und Gesundheitssprengel Kundl-Breitenbach 

Mittelschüler schnuppern Arbeitsluft

Die Neue Mittelschule Kundl führt das 
Fach Berufsorientierung in der dritten 
Klasse verpflichtend für alle. 

Auf diese Weise erfahren alle Schüler 
die theoretischen Grundlagen und ers-

te Einsichten in die Arbeits- und Wirt-
schaftswelt. Sie erhalten eine grundle-
gende Orientierung, welche Berufe und 
welche Ausbildungswege nach dem 
Schulbesuch möglich sind. 
In den vierten Klassen steht jeweils Mitte 

November ein zweitägiger Schnupper-
unterricht in einem Betrieb nach Wahl 
auf dem Programm. Jeder Schüler und 
jede Schülerin muss sich zunächst per-
sönlich und eigenverantwortlich um ei-
nen Arbeitsplatz für das Schnuppern in 
Kundl oder in der näheren Umgebung 
kümmern. 
An dieser Stelle gebührt allen 35 Betrie-
ben ein ganz herzliches Dankeschön 
für die sofortige Zusage und die tolle 
Zusammenarbeit. 

Die Schnupperlehrlinge wurden am 
12. und 13. November zwei Tage lang 
in den jeweiligen Firmen bestens be-
treut, sie sahen die Arbeitsabläufe und 
die Strukturen vor Ort und durften auch 
einfache Tätigkeiten verrichten. 

Für manche war in den letzten Jahren 
dieser praktische Unterricht ein ganz 
wesentliches Element für den Start in 
das spätere Berufsleben.

Gerald Rinnergschwentner

V.l.n.r.: Julian Mayr und Kevin Hosp als Jungtischler in der Tischlerei Margreiter in Breitenbach

Das Sprengelteam im Juli 2013
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Zum Jahresende möchten wir uns wie-
der ganz herzlich bei all unseren Gön-
nern bedanken.

Fördernde Mitglieder, viele Firmen, Pri-
vatpersonen, die Vereine und natürlich 
die beiden Sprengelgemeinden haben 
immer ein offenes Ohr für uns und un-
sere Anliegen. 
Diese Unterstützung macht vieles einfa-
cher und zeigt, dass unsere Arbeit in der 
mobilen Hauskrankenpflege geschätzt 
und anerkannt wird. 
Die vielen kleinen und großen Spenden 
sind eine wichtige Stütze für den Spren-
gel und ermöglichen den Ankauf von 
Heilbehelfen, Pflegehilfsmitteln oder 
Materialien für Aufgaben in der sozia-
len Betreuung. 

Aktuell danken wir dem Chef der Firma 
Holzbau Höck, Dipl.Ing. Hannes Höck. Er 
hat auch heuer wieder die Weihnachts-
geschenke für unsere Klientinnen und 

Klienten spendiert. 
Zum Schluss auch ein herzliches Danke 
an die ehrenamtlichen Mitarbeiter, die 

ihre Zeit in den Dienst der guten Sache 
stellen.

Sabine Eder-Unterrainer
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Leonhardiritt 2013

Trotz der schlechten Wettervorhersage 
scheuten sich zahlreiche Pferdegrup-
pen nicht und kamen am 10. November 
zu uns nach Kundl, um an diesem tradi-
tionellen Ereignis teilzunehmen. 

Es freute uns sehr, dass neben den 
zahlreichen Besuchern auch einige 
Ehrengäste unserer Einladung folgten. 
Bei  angenehmem Herbstwetter 
führte die Prozession von Kundl nach  

St. Leonhard, wo unser Ortspfarrer Dr. 
Piotr Stachiewicz gemeinsam mit De-
kan Mag. Tobias Giglmayr die Feldmes-
se und anschließende Pferdesegnung 
durchführte.

Die heilige Messe wurde von der Bun-
desmusikkapelle Kundl musikalisch 
umrahmt. 

Als Abschluss des diesjährigen Leon-
hardirittes wurde die Broschüre “Land-
wirtschaft in Kundl“ der Öffentlichkeit 
präsentiert.

Ein besonderer Dank gilt der Marktge-
meinde Kundl, dem Bauhof, der Feuer-
wehr, der Musikkapelle, der Raiffeisen-
bank, dem Tourismusverband und vor 
allem den zahlreichen freiwilligen Hel-
fern für ihre tatkräftige Unterstützung.
Für den Ortsbauernrat

Markus Unterrainer

Landwirtschaft in Kundl

Im Juli 1988 wurde unsere Gemeinde ur-
kundlich zum Markt erhoben. 

Dieses Jubiläum wurde heuer bereits 
mehrfach durch verschiedenste Veran-
staltungen gefeiert. 

Seitens der Bauernschaft wurden dies-
bezüglich natürlich auch Überlegungen 

angestellt, wie man sich daran aktiv be-
teiligen könnte. 

Deshalb haben wir uns im Ortsbauern-
rat dazu entschlossen, eine Broschüre, 
in welcher sich jeder landwirtschaftliche 
Betrieb kurz vorstellen kann, zu gestal-
ten. Uns war natürlich auch klar, dass 
dies nur möglich ist, wenn wir die nötige 
Unterstützung der einzelnen Bauern be-
kommen. Umso mehr hat es uns gefreut, 
dass sich 37 Bauernfamilien bereiterklärt 
haben, unser Vorhaben zu unterstützen. 

Jeder dieser Betriebe konnte sich auf ei-
ner Doppelseite präsentieren und dem 
Leser somit einen kleinen Einblick in die 
verschiedensten Betriebszweige bzw. 
Produktionsbedingungen geben. 

Ziel unserer Idee war es – und das glau-
be ich ist uns auch gelungen – der Be-
völkerung aufzuzeigen, dass es in Kundl 
neben hervorragenden Industriebetrie-
ben ebenso hervorragend geführte 
landwirtschaftliche Betriebe gibt. 

Jeder einzelne dieser Betriebe trägt täg-
lich dazu bei, dass wir mit regionalen 
und in ihrer Herkunft nachvollziehbaren 
Lebensmitteln versorgt werden. 

Aber nicht nur die Lebensmittelproduk-
tion, sondern auch die damit verbun-
dene Pflege der Kulturlandschaft sollte 
nicht in Vergessenheit geraten. 

Diese Broschüren liegen nun im Kundler 
Bauernladen, im Gemeindeamt und in 
der Raiffeisenbank Kundl auf und kön-
nen von allen Freunden der Kundler 
Bauern kostenlos mitgenommen wer-
den.

Abschließend darf ich mich noch ganz 
herzlich bei jeder bäuerlichen Familie, 
die zum Gelingen dieser Idee beigetra-
gen hat, bedanken. Ein weiterer Dank gilt 
der Marktgemeinde Kundl, dem Tiroler 
Bauernbund, Klaus Madersbacher und 
den Bäuerinnen für ihre Unterstützung.

Markus Unterrainer, Ortsbauernobmann
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Erstkommunion in Kundl
30 Volksschulkinder empfingen am  
28. April 2013 zum ersten Mal die heili-
ge Kommunion. 

Durch das Mitwirken Vieler war es wie-
der ein gelungenes Fest. Ein herzliches 
Dankeschön an alle Beteiligten. Beson-
ders zu erwähnen ist das gute Zusam-
menspiel zwischen den Erstkommuni-
onkindern und dem Kinderchor unter 
der Leitung von Frau Wollrab.

Am 26. Mai wurde in der Kirche zu St. 
Leonhard ein Dankgottesdienst ge-
feiert, trotz des schlechten Wetters 
sind alle gekommen. Ein Dankeschön 
auch an den Bürgermeister Anton  
Hoflacher, der im Gasthof St. Leonhard 
eine Jause für die Erstkommunionkinder  
spendierte. Einige der Erstkommunionkinder bei strahlendem Wetter in Kundl

3. Weltladen in der Pfarre Kundl

Firmung in Kundl

Über 20 Jahre wurden die Produkte aus 
der 3. Welt in der Pfarre Kundl angeboten. 

Nunmehr wurde der monatliche Verkauf 
eingestellt. Durch mangelnde Nach-
frage, die Konkurrenzsituation mit den 
Handelsketten und Änderungen beim 
Vertrieb des 3. Weltladens in Wörgl war 
die aktuelle Situation, trotz des großen 
persönlichen Einsatzes, nicht mehr ver-
tretbar.
Ein herzliches Dankeschön an Fr. Christa 

Adamski mit ihren Mitarbeiterinnen, die 
sich ehrenamtlich für das Projekt ein-
gesetzt haben. Ein Dank auch an alle, 
die mit ihrem Einkauf einen Beitrag zum 
fairen Handel geleistet haben. 
Mit Frau Adamski und dem Missionskreis 
der Pfarre Kundl wurde vereinbart, die 
Produkte des 3. Weltladens weiterhin 
beim Missionskaffee im Oktober, beim 
Weihnachtsbasar im Advent und vo-
raussichtlich im Mai /Juni jeden Jahres 
anzubieten. Christa Adamski und Annemarie Seebacher

86 Jugendliche wurden am 13. April 
2013 in der Pfarrkirche Kundl gefirmt.
Die Jugendlichen empfingen das Sakra-
ment der Firmung von Prälat Manzl.

Ein herzliches Dankeschön an alle die 
diesen Tag vorbereitet haben. 
Ein Dank auch an unseren Herrn Pfarrer, 
der die Firmvorbereitung mit den Firm-
lingen in der Pfarrkirche selbst durch-
führte und sie so auf den großen Tag 
vorbereitete. 

Josef Steinbacher
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2002, 2005 und nun 2013. Die Abstände, 
in denen über „Jahrhunderthochwasser“ 
berichtet wird, werden immer kürzer. Das 
Ausmaß der volks- und landwirtschaft-
lichen Schäden ist enorm, vor allem aber 
die persönlichen Schicksale sind nicht in 
Worte zu fassen.

Viele Kundlerinnen und Kundler haben spe-
ziell für Kössen in unterschiedlicher Form 
ihren Beitrag zur Bewältigung der Katastro-
phe geleistet, dafür darf ich mich ganz herz-
lich bedanken. Diese Hilfsbereitschaft und 
Solidarität trägt sicherlich dazu bei, dass die 
betroffenen Menschen in ihrer Not zuver-
sichtlich in die Zukunft blicken können.

Es ist mir ein Anliegen, mich an dieser Stelle 
auch ganz besonders bei der Freiwilligen 
Feuerwehr Kundl für ihren tagelangen un-
ermüdlichen Einsatz in Kundl und im ge-
samten Bezirk Kufstein zu bedanken. Eine 
Abordnung war auch in Kössen vor Ort 
tätig.

Derartige Ereignisse zeigen einmal mehr, 
wie wichtig es ist, dafür Sorge zu tragen, 
dass das Wasser geordnet abfließen kann. 
Daher halte ich auch unser seit 2011 lau-
fendes Kanal-Sanierungsprogramm für äu-
ßerst wichtig, denn ein funktionierendes 
Kanalsystem kann ebenfalls mithelfen, dass 
die Marktgemeinde Kundl von gröberen 
Schäden verschont bleibt. 

Einsatzleitung für Krisen- und Katastro-
phenplan
Hoffen wir, dass wir den neu ausgearbei-
teten Krisen- und Katastrophenplan der 
Marktgemeinde Kundl nie benötigen, aber 
frei nach dem Spruch von Josef Kirschner 
„Rechtzeitig drauf schaun, dass man ś hat, 
wenn man ś braucht“, darf ich Ihnen mittei-
len, dass alle Pläne fertig ausgearbeitet sind 
und die Gemeinde-Einsatzleitung bestellt 
wurde. 

Jungbürgerfeier
Abseits von Katastrophen und Krisenma-
nagement gibt es aber natürlich auch viel 
Positives aus unserer Gemeinde zu berich-
ten. Organisiert vom Jugendausschuss der 
Marktgemeinde Kundl fand am 01. Juni die 

Jungbürgerfeier für die Jahrgänge 1987 – 
1990 im Gemeindesaal Kundl statt. Über 
130 Jungbürger folgten der Einladung und 
leisteten den traditionellen Eid. Dass der 
Abend nach dem offiziellen Teil einen ju-
gendgerechten Ausklang fand, dafür sorgte 
die bekannte Band „Rat Bat Blue“ bei der 
anschließenden Party. Dem TC Kundl darf 
ich für die Mithilfe bei der Jungbürgerfeier 
meinen Dank aussprechen. 

25 Jahre Marktgemeinde 1988-2013
Der neu erarbeitete Chronikband zum 
Anlass „25 Jahre Marktgemeinde“ ist zwi-
schenzeitlich jedem Haushalt zugestellt 
worden. Ich bin davon überzeugt, dass Sie 
mit mir übereinstimmen, dass diese Zeitrei-
se einmal mehr zeigt, wie spannend und 
interessant Chronik sein kann und welch 
enorme Entwicklung unsere Gemeinde in 
den letzten 25 Jahren erlebt hat. Ein beson-
derer Dank gilt dem Kulturausschuss mit 
seinem Obmann Gerhard Maier und dem 
Redakteur Hermann Nageler für die Aufbe-
reitung und Gestaltung, sowie der Künstle-
rin Brigitte Lindner für die Gestaltung des 
Titelbildes unseres Chronikbandes. 

Als voller Erfolg darf auch das vom Kultur-
ausschuss initiierte Jubiläumsfest am 15. 
Juni in der Kundler Eisarena bezeichnet 
werden. Das gebotene Programm ließ kei-
ne Wünsche offen, ob Jung oder Alt, es war 
für alle etwas dabei. Ein besonderer Dank 
ist dabei den zahlreichen Helfern und Frei-
willigen des Wintersportvereines und des 
Rodelvereines Kundl auszusprechen. Ohne 
diese beiden Vereine wäre die Durchfüh-
rung dieses Jubiläumsfestes nicht möglich 
gewesen. 

Abschließend darf ich Ihnen noch erhol-
same Urlaubs- und Ferientage wünschen 
und darauf hinweisen, dass das Kundler 
Schwimmbad in der Zeit vom 01. Juli bis 
31. August wieder bis 20.00 Uhr für Sie ge-
öffnet bleibt.

Anton Hoflacher

Bürgermeister
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Geschätzte Kundlerinnen und Kundler!
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Im Alten- und Seniorenheim soll es Vielfalt geben:
Generationenübergreifende unterschiedliche Nutzungen, 
die einander befruchten. Im Erdgeschoß ist für die 
Jungen ein Jugendraum vorgesehen, FreiberuflerInnen 
und selbständige EinzelunternehmerInnen sollen in 
einem gemeinsamen Arbeitsraum Platz finden. 

Ein Nähstüberl würde die junge Kundlerin Patricia 
Kraniotakis gerne eröffnen. Sie möchte Nähworkshops 
anbieten, Änderungsschneidereien vornehmen und 
ein buntes Sortiment an Stoffen anbieten. In einer 
gemeinschaftlich zu nutzenden Küche und einer offen 
gestalteten Zone mit Sofas und Tischfußballtisch soll in 
belebender Atmosphäre Zusammengehörigkeit gepflegt 
werden. Darüber sollen die Praxen einer/s Kinder- und 
Augenärztin/arztes angesiedelt werden. Das 2. und 3. 
Geschoß sieht betreubare Wohnungen vor.

Im Mehrzweckgebäude bedarf es energetischer 
Sanierungsmaßnahmen, sowie einer Verbesserung 
der Akustik des Dr. Brandl-Saals im Dachgeschoß für 
mehr Nutzungsoptionen. Das Postgebäude stellt die 
Aussicht auf eine Entwicklung in Richtung “Vereins- und 
Jugendhaus”.

Als ein zukünftig wertvoller Treffpunkt hat sich das kleine 
Herzstück von Kundl erwiesen. Im allseits beliebten 
Sapplhaus soll eine Bäckerei mit kulturellem Programm 
untergebracht werden. Frühstücksweckerl einkaufen, 
sich noch auf einen Kaffee mit der zufällig angetroffenen 
Bekannten setzen oder in einem Buch blättern, das im 
offenen Bücherregal zur freien Entnahme steht – so darf 
man sich diesen Ort vorstellen. Kleine Zimmer für Bed 
& Breakfast oder Wohnungen für Junge befinden sich in 
den oberen Stockwerken. 

Über den “Roten Teppich”, einer barrierefrei gestalteten 
und entschleunigten Ortsmitte begegnen sich 
hoffentlich bald Kundlerinnen und Kundler und verleihen 
ihren Gemeinde-Freiräumen einen kommunikativen, 
erfrischenden Charakter.

624 Ideen für ein buntes Kundl Die Ergebnisse

Bei gut besuchten Abendveranstaltungen wurden Ideen entwickelt.

“Spurensuche” – Das gesamte Areal wurde gemeinsam begutachtet.

SchülerInnen der Neuen Mittelschule brachten ihren 
Wunsch nach einem Jugendraum ein.

Es gingen 624 Ideen, Anregungen und Vorschläge ein.

Generationenübergreifende Vielfalt im Alten- und Seniorenheim.

In einem Nähstüberl will Patricia Kraniotakis ihre Kurse anbieten.

Ein “Roter Teppich” zieht sich durch die entschleunigte Ortsmitte. Eine Kultur-Bäckerei soll im Sapplhaus Platz finden.

Vom 5. – 7. November 2013 wurde im Rahmen der vor ort 
ideenwerkstatt mit den Bürgerinnen und Bürgern von Kundl 
an der Zukunft des Ortszentrums getüftelt. Als Projektleiter 
der Gemeide leistete Vize-Bgm. Albert Margreiter schon im 
Vorfeld einen wesentlichen Beitrag zu einem gelungenen 
Bürgerbeteiligungsprozess. Das Projektteam bildeten jeweils ein 
Vertreter bzw. eine Vertreterin jeder Fraktion.

Es ging um die Nachnutzung von 4 Gebäuden (das Alten- und 
Seniorenheim, das Sapplhaus, das Mehrzweckgebäude, das 
Postgebäude) und die Räume dazwischen. Es ist wichtig für 
diese Freiflächen und den Straßenraum ein gut überlegtes 
Konzept zu entwickeln. 

Nach dem ersten Kennenlernen am Mittagstisch unternahmen 
die Vertreter der Gemeinde mit dem Architektenteam eine 
gemeinsame “Spurensuche”. Dabei konnte das betreffende Areal 
genau unter die Lupe genommen werden. Tagsüber kamen viele 
Interessierte in das Ideenbüro und brachten Anregungen ein. In 
den moderierten Abendveranstaltungen wurden diese ergänzt 
und weiterentwickelt.

Aus über 600 eingegangenen Ideen ist bis zum finalen Abend ein 
schlüssiges Konzept für “ein buntes Kundl” entstanden.

November 2013November 2013

Vom 5.–7. November 2013 wurde im Rah-
men der „vor ort ideenwerkstatt“ mit den 
Bürgerinnen und Bürgern von Kundl an 
der Zukunft des Ortszentrums getüftelt. 
Ein Projektteam, bestehend aus je einer 
Vertretung der Fraktionen des Gemein-
derates, bereitete diesen Bürgerbetei-
ligungsprozess bereits seit Juli diesen 
Jahres vor. Mit Projektleiter VBM Albert 
Margreiter und durch die hervorra-
gende Unterstützung von Anni Häusler 
konnte schon im Vorfeld ein wichtiger 
Beitrag für ein gutes Gelingen der Ide-
enwerkstatt geleistet werden.

Es ging um die Nachnutzung von vier 
Gebäuden (Alten- und Seniorenheim, 
Sapplhaus, Mehrzweckgebäude, Post-
gebäude), deren Räume und des öffent-

lichen Raums dazwischen. Es ist wichtig, 
zukünftig für diese Freiflächen und den 
Straßenraum ein mögliches Konzept zu 
entwickeln. 

Nach dem ersten Kennenlernen am Mit-
tagstisch unternahmen die Vertreter der 
Gemeinde mit dem Architektenteam ei-
ne gemeinsame „Spurensuche“. Dabei 
konnte das betreffende Areal genau un-
ter die Lupe genommen werden. Tags-
über kamen viele Interessierte in das 
Ideenbüro und brachten Anregungen 
ein. In den moderierten Abendveran-
staltungen wurden diese ergänzt und 
weiterentwickelt. Schließlich entstand 
aus über 600 eingegangenen Ideen bis 
zum finalen Abend ein mögliches Kon-
zept für ein „buntes Kundl“. 

624 Ideen für ein buntes Kundl

SchülerInnen der Neuen Mittelschule brachten 
ihren Wunsch nach einem Jugendraum ein

Es gingen 624 Ideen, Anregungen und Vor-
schläge ein

“Spurensuche” – Das gesamte Areal wurde gemeinsam begutachtet

Bei gut besuchten Abendveranstaltungen wurden Ideen entwickelt
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Im Alten- und Seniorenheim soll Vielfalt 
herrschen: Generationenübergreifende 
unterschiedliche Nutzungen, die einan-
der befruchten. 
Im Erdgeschoß ist für die Jungen ein 
Jugendraum vorgesehen, Freiberufle-
rInnen und selbständige Einzelunterneh-
merInnen sollen in einem gemeinsamen 
Arbeitsraum Platz finden. 

Ein Nähstüberl würde die junge Kund-
lerin Patricia Kraniotakis gerne eröffnen. 
Sie möchte Nähworkshops anbieten, 
Änderungsschneidereien vornehmen 
und ein buntes Sortiment an Stoffen 
anbieten. 
In einer gemeinschaftlich zu nutzenden 
Küche und einer offen gestalteten Zone 
mit Sofas und Tischfußballtisch soll in 
belebender Atmosphäre Zusammen-
gehörigkeit gepflegt werden. Darüber 
wünscht man sich Arztpraxen für Kin-
der- und Augenheilkunde. Das 2. und 3. 
Geschoß sieht Wohnungen mit beson-
derem Betreuungsbedarf vor.

Im Mehrzweckgebäude benötigt es 
energetischer Sanierungsmaßnahmen, 

sowie einer Verbesserung der Akustik 
des Dr. Brandl-Saals im Dachgeschoß für 
mehr Nutzungsoptionen. Das Postge-
bäude könnte in Richtung “Vereins- und 
Jugendhaus“ entwickelt werden.

Als ein zukünftig wertvoller Treffpunkt 
hat sich das kleine Herzstück von 
Kundl erwiesen. Im allseits beliebten 
Sapplhaus soll eine Bäckerei mit kultu-
rellem Programm untergebracht wer-
den. Frühstücksweckerl einkaufen, sich 
noch auf einen Kaffee mit der zufällig 
angetroffenen Bekannten setzen oder 
in einem Buch blättern, das im offenen 
Bücherregal zur freien Entnahme steht 
– so darf man sich diesen Ort vorstellen. 
Kleine Zimmer für Bed & Breakfast oder 
Wohnungen für Junge befinden sich in 
den oberen Stockwerken. 

Über den „Roten Teppich”, einer barrie-
refrei gestalteten und entschleunigten 
Ortsmitte begegnen sich hoffentlich 
bald Kundlerinnen und Kundler und 
verleihen ihren Gemeinde-Freiräumen 
einen kommunikativen, erfrischenden 
Charakter.

Die Ergebnisse

Eine Kultur-Bäckerei könnte im Sapplhaus Platz finden.

Generationenübergreifende Vielfalt im Alten- 
und Seniorenheim

In einem Nähstüberl will Patricia Kraniotakis 
ihre Kurse anbieten

Ein “Roter Teppich” zieht sich durch die ent-
schleunigte Ortsmitte
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Eine rauschende Ballnacht

Hervorragende Stimmung herrschte 
beim Ball der Freiwilligen Feuerwehr 
Kundl. Die Besucher tanzten mit Rat Bat 
Blue bis zum Schluss.

Bereits zur Eröffnung war der Gemein-
desaal bis auf den letzten Platz gefüllt. 
Kommandant Erich Krail konnte zahlrei-
che Ehrengäste, darunter Bürgermeis-

ter Anton Hoflacher sowie die beiden 
Vizebürgermeister Michael Dessl und 
DI Albert Margreiter mit Gattinnen, be-
grüßen. Auch Abordnungen der um-
liegenden Ortsfeuerwehren sowie der 
Betriebsfeuerwehr Sandoz waren stark 
vertreten. Ebenso gaben uns Vertreter 
örtlicher Vereine und des Roten Kreuzes 
die Ehre.

Schon beim Eröffnungstanz war 
die Tanzfläche gut gefüllt. Mit dem 
schwungvollen Programm von Rat Bat 
Blue hielt es niemanden lange am Tisch. 
Die Musik ging in die Beine und immer 
wieder zog es die Ballbesucher auf die 
Tanzfläche. 
Auch an der Bar im Foyer herrschte gu-
te Stimmung und immer wieder wurde 
auch hier zur „Musik aus der Konserve“ 
getanzt und gesungen. Insgesamt zeig-
te sich das Publikum gut gelaunt und 
verbrachte einen angenehmen Abend, 
der für manche bis in den frühen Mor-
gen andauerte.
Die Freiwillige Feuerwehr Kundl bedankt 
sich bei allen Ballbesuchern, bei der Be-
völkerung von Kundl für den Vorverkauf 
und allen Gönnern und Spendern (auch 
in Form des Kartenkaufs).

Für die FF Kundl
 Kurt Geishauser, HV
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Ehrung der fleißigsten LeserInnen der Gemeindebücherei 

Hobbykünstler aufgepasst

Auch dieses Jahr durften sich wieder die 
drei fleißigsten Leserinnen über einen 
Bücherpreis, gesponsert von der Firma 
Tyrolia Wörgl, freuen.

Frau Manuela Atzl, Filialleiterin der Fir-
ma Tyrolia, überreichte im Beisein von 
Bgm. Anton Hoflacher und Büchereilei-
terin Bettina Hintner den Schülerinnen 
Claudia und Sophia Krail sowie Hannah 
Schneider spannende Bücher.
Herzliche Gratulation den jungen Ge-

winnerinnen.
Die wichtigsten Informationen und bes-
ten Neuzugänge sind natürlich auch auf 
Facebook unter "Gemeindebücherei 
Kundl" zu finden.

Bettina Hintner

Öffnungszeiten der Gemeindebücherei
Montag 09:00 Uhr – 11:00 Uhr 
Mittwoch 16:30 Uhr – 18:30 Uhr
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Nachdem das 1. Kundler Kunstspek-
takel 2012 ein großer Erfolg war, wird 
diese Veranstaltung am Samstag, 12.4. 
und Sonntag, 13.4.2014 im Gemeinde-
saal wiederholt!

Das Kunstspektakel ist ein Künstler-
markt, bei dem junge und jung geblie-
bene Künstler aus der Region mit einer 
breiten Vielfalt an Handwerkskunst zum 

Stöbern, Staunen und Entdecken ver-
führen.
Gerhard Maier, Kulturreferent der 
Marktgemeinde Kundl würde sich vor 
allem über die Anmeldung von Kundler 
Künstlern sehr herzlich freuen.

Anmeldung unter 
design_baustelle@hotmail.com oder 
g.maier@kundl.at
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Volksmusik vom Allerfeinsten
Groß aufgespielt wurde am Samstag, 
den 12. Oktober im Kundler Gemein-
desaal beim diesjährigen Musikanten-
hoagascht. 

In einem festlich geschmückten Saal 
wurde den zahlreich erschienenen  
Gästen Volksmusik der Extraklasse ge-
boten. 
Neben den aus Rundfunk und Fernse-
hen bekannten Gruppen, wie d‘Phiel- 
saitigen aus Oberösterreich aus Oberös-
terreich, der Rotofenmusig aus Bayern, 
dem Ebbser Kaiserklang, dem Gruber 
Zwoagsang, war auch ein Trio der Lan-
desmusikschule Wörgl vertreten. 

Mit viel Witz und Charme führte Mode-
rator Klaus Schrott durch den Abend. 
Aufgeteilt auf zwei Bühnen präsentier-

ten die Gruppen echte und bodenstän-
dige Volksmusik. 
Neben einem tollen musikalischen An-
gebot wurde den Besuchern auch kuli-
narisch einiges geboten. So war es nicht 
weiter verwunderlich, dass viele der Be-

sucher auch noch nach dem offiziellen 
Ende mit einigen Musikanten diesen 
unvergesslichen Musikantenhoagascht 
ausklingen ließen. 

Gerhard Maier, Kulturreferent 

Das Erfolgsrezept für dieses Konzerthigh-
light zu Jahresbeginn beinhaltet ein sehr 
abwechslungsreiches musikalisches Pro-
gramm in einer ausgewogenen Balance 
von Musik, Wort und Humor auf höchs-
tem Niveau. 

Ein besonderes Augenmerk richten wir 
dabei auf die Jahresregenten: Kompo-
nisten, Literaten, etc. – das Jahr 2014 hat 
viel zu bieten. 
Das raffiniert konzipierte Konzertpro-
gramm enthält neben klassischen „Neu-
jahrskonzert-Hits“ auch Überraschendes 
und Humorvolles sowie drei Werke von 

Komponisten mit einem besonderen Ju-
biläum im Jahr 2014. 
Als Gesangssolist wird der herausragen-
de junge Tiroler Bass-Bariton Andreas 
Mattersberger zu hören sein, der inter-
national Erfolge feiert, die professionelle 
und lebendige Moderation liegt wieder 
in den Händen des Schauspielers Tho-
mas Lackner. 

Termin:
4. Jänner 2014
Gemeindesaal Kundl
Einlass ab 19.00 Uhr, Beginn 19.30 Uhr

Nach dreijähriger Pause findet am 
Sonntag, den 2.3.14 wieder der tradi-
tionelle und legendäre Faschingsum-
zug in Kundl statt. 

Damit dies wieder wie in der Vergan-
genheit ein unvergessliches Spektakel 
wird, bedarf es natürlich wieder einer 
zahlreichen Beteiligung der Kundler-
Innen. Damit wieder ordentlich ge-
schraubt und gebastelt werden kann, 
stellt die Marktgemeinde wieder Bau-
material wie Kanthölzer, Bretter etc. 
kostenlos zur Verfügung.

Diese können ab 13. Jänner 2014 nach 
telefonischer Vereinbarung mit Bau-
hofleiter Rudolf Gschwentner (Tel. 
0664/2560989) abgeholt werden. 

Selbstverständlich sind auch wieder  
Faschingsgruppen aus den benach-
barten Gemeinden zur Teilnahme 
eingeladen. Auf zahlreiche Beteili-
gung freut sich das Kulturreferat der 
Gemeinde Kundl.

Mit dem Neujahrskonzert startet Kundl ins Jahr 2014

Faschingsumzug 

Darbietung des Ebbser Kaiserklang begeisterte Jung und Alt

Der Kulturausschuss und hoffentlich viele Besucher freuen sich auf dieses Konzerterlebnis
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Missions-Sonntag in Kundl

Der Missions-Sonntag am 13. Oktober 
2013 brachte stolze € 2.200,– an Spen-
den für Burma! Unser Herr Pfarrer konn-
te sich an diesem Sonntag über eine voll 
besetzte Pfarrkirche freuen.

Die SchülerInnen aus der 4. Klasse Volk-
schule Kundl gestalteten mit Religions-
lehrerin Monika Hintner den Gottes-
dienst, unterstützt von Evi Rissbacher 
und dem Organisten Fritz Winklehner.

Die Spenden im Gottesdienst sowie die 
Einnahmen aus dem Pfarrcafé gehen 
in das asiatische Land Myanmar, ehe-
mals Burma. Die Situation der Kinder in 
diesem Land sowie die Ausbildung der 
Jugend liegt im Argen, daher die Unter-
stützung in unserer Pfarre. 

Mit Fürbitten, dem Verkauf der Missi-
onshefte machten die Volksschüler die 
Erwachsenen aufmerksam. 

So nahmen sich auch viele Zeit und un-
terstützten beim Pfarrcafé im Pfarrgar-
ten die Aktion.  Neben der Jugendakti-
on (Verkauf von Pralinen) wurden auch  
Produkte aus dem Dritte-Welt-Laden 
sowie Kuchen und Kaffee angeboten.

Pfarrer Piotr Stachiewicz und der Pfarr-
gemeinderat danken allen Mitwirken-
den und den Besuchern des Pfarrcafé 
für die positive Unterstützung dieses 
Missions-Sonntags.

Josef Steinbacher
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Spende 2013 für Kössen aus dem Jubi-
läumsfonds der Pfarre Kundl.

Die Pfarre Kundl schüttet jedes Jahr  
€ 1000,– aus dem Jubiläumsfonds – der 
anläßlich des 275-Jahr-Jubiläums der 
Kundler Pfarrkirche gegründet worden 
ist – für einen karitativen/sozialen Ver-
wendungszweck aus.
2013 wurden die € 1000,– gemeinsam 
mit den Kirchensammlungen anlässlich 
der Hochwasserkatastrophe in Kössen  
GR Pfarrer Karl Mitterer zugesprochen. 
Somit konnten insgesamt € 3.984,– für 
die direkte Hilfe überwiesen werden. 

JubiläumsfondsGottesdienst für alle Jubelpaare

Dieser Vorabendgottesdienst stand 
ganz im Zeichen der silbernen, goldenen 
und diamantenen Jubelpaare in unserer 
Pfarre.

In seiner Ansprache zeigte Pfarrer 
Stachiewicz auf, wie wichtig die Liebe, 
das Verständnis, das Verzeihen auf dem 

gemeinsamen Lebensweg sind. In gu-
ten aber auch in schlechten Zeiten ist 
die Liebe das einzige Band, das zusam-
menhält. 
Unser Pfarrer gratulierte allen Jubelpaa-
ren, er segnete sie und wünschte ihnen 
noch viele gemeinsame glückliche Ehe-
jahre. 
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Ein bewegtes Musikjahr geht zu Ende
Mit der Teilnahme am Münchner Okto-
berfest erlebte die Bundesmusikkapelle 
Kundl zweifellos einen Höhepunkt im 
heurigen Musikjahr. 

Die Bundesmusikkapelle Kundl bewarb 
sich auf Vorschlag der Obfrau Katharina 
Ellinger beim „Festring München“ zur 
Teilnahme am “Oktoberfest Trachten- 
und Schützenzug”. Wir stellten eine um-
fangreiche Bewerbungsmappe zusam-
men, in der die BMK genau beschrieben 
und anhand von Bildern vorgestellt wur-
de. Hierbei darf erwähnt werden, dass 
die BMK Kundl schon einmal beim Ok-
toberfest war, nämlich genau vor 75 Jah-
ren (1938). Besonders unsere historisch 
authentische Tracht, die Bieberpelz-
mützen unserer Marketenderinnen und 
unsere prachtvolle Vereinsfahne waren 
ausschlaggebend für die Einladung.  

Am Sonntag, 22. September, war es 
dann soweit, um 6.30 Uhr fuhren wir 
mit 64 MusikantInnen (inkl. Fähnriche 
und Taferltrager) und einer Abordnung 
des TVB Alpbachtals - Ortsausschuss 
Kundl, der dankenswerterweise die Bus-
kosten übernahm, nach München zum 
Busparkplatz. Von dort ging es weiter 
in die Innenstadt zum Aufstellungsort. 
Um 10 Uhr konnten wir pünktlich mit 
dem sieben Kilometer langen Marsch 
beginnen. Eine wahrliche Anstrengung 
für alle Teilnehmenden, doch war die 
Freude über die applaudierenden Men-
schenmassen umso größer. Ein Erlebnis 
der Sonderklasse. 

Um cirka 11.45 Uhr erreichten wir die 
Theresienwiese, und konnten einen ent-
spannten Nachmittag „Oidn Wiesn“ im 
Festzelt „Tradition“ genießen. 

Neben der traditionellen Blasmusik wur-
de lebendige Volkskultur wie zum Bei-
spiel das Schuhplatteln vermittelt. 
Um 18.00 Uhr sammelten wir uns und 
fuhren wieder mit dem Bus Richtung 
Heimat. Unzählige Eindrücke und ein 
ganz besonderes Erlebnis, an das wir 
uns auch in einigen Jahren wieder ger-
ne zurück erinnern werden, bleiben uns 
erhalten.

Cäcilien Konzert

Schon am 3. September haben wir mit 
der Probenarbeit für das Cäcilienkonzert 
begonnen. 

Neben den Ausrückungen das ganze 
Jahr hindurch legt unser Kapellmeister 
Christoph Adamski sehr viel Wert auf die 
musikalische Qualität des Cäcilienkon-
zertes. In akribischer Kleinarbeit versteht 
es der Kapellmeister in den Vollproben, 
das „Musizieren” der großteils neuen 
Musikwerke zu vermitteln. 

Weiters werden in Teilproben die mu-
sikalischen Feinheiten in den Registern 
besprochen und geprobt. Zur Freude 
aller MusikantInnen war der Gemeinde-
saal erneut voll besetzt, ein Umstand, 
der die zeitaufwändigen, intensiven Pro-
ben vergessen lässt. 

Neben der Musik führte Helmuth A. 
Häusler, führte gekonnt durch das Pro-
gramm. Vor der Pause fanden die Eh-
rungen statt. 

Geehrt wurden für das 
Leistungsabzeichen in Bronze: 
Kathrin Häusler (Saxophon), Elias Mar-
greiter (Trompete), Christoph Laimin-
ger (Flügelhorn), Bernhard Unterrainer 
(Klarinette), Kathrin Wimmer (Querflö-
te) und Christian Moser (Flügelhorn). 
Leistungsabzeichen in Silber: 
Julia Moser (Klarinette)  
Für 25 Jahre Mitgliedschaft: 
Christoph Adamski (Kapellmeister)
Verleihung des grünen Verdienstzeichens: 
Sandra Haas (Klarinette)
Verleihung des silbernen Verdienstzeichens: 
Josef Ellinger (Tuba)

Am 24. November begingen wir unser 
Jahreskirchen zu Ehren unserer heiligen 
Cäcilia, damit geht das Musikjahr seinem 
Ende zu. 

Wir wünschen Ihnen ein schönes Weih-
nachtsfest und ein gesundes neues Jahr, 
eure „Kundler Musig”.

Florian Ellinger, Schriftführer
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Fahrt ins Blaue des Pensionistenverbandes

Unsere heurige Fahrt ins Blaue führte 
uns am 1. Oktober 2013 von Kundl aus 
über den Brenner nach Sterzing  auf das 
Pennserjoch. 

Nach Nebel auf der Strecke zum Joch 
auf 2.211 m kam die Sonne zum Vor-

schein. Es war ein grandioser Ausblick, 
ein einmaliges Panorama.
Nach einer Kaffeepause und einem 
Fototermin genossen wir noch einmal 
den schönen Ausblick. Es war einfach 
überwältigend, wie schön die Südtiroler 
Bergwelt ist.

Die Fahrt ging dann durchs Sarntal 
bis Astfeld weiter, wo wir im Gasthof 
„Weisses Rössl“ unser Mittagessen ein-
nahmen. Es war ein Erlebnis, die große 
Auswahl an Köstlichkeiten und die flotte 
Bedienung zu genießen.
Anschließend fuhren wir über Bozen 
nach Sterzing. Den Aufenthalt im ro-
mantischen Städtchen nutzten wir um 
einzukehren und zum Bummeln.
Gestärkt und noch in Gedanken an einen 
wunderschönen und unvergesslichen Tag 
ging die Reise wieder in Richtung Kundl.

Ich hoffe, dass alle Mitreisenden mei-
ner Meinung sind, es war einer unserer 
schönsten Ausflüge.

Johanna Wijnands
Obfrau des Pensionistenverbandes
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Auch der 3. Weihnachtsbasar am Sams-
tag, den 23. November im Alten- und Pfle-
geheim war wieder ein voller Erfolg.

Zahlreiche Besucher folgten der Einla-
dung und nützten die Gelegenheit, die 
mit viel Liebe und Geschick angefertig-

ten Handwerksarbeiten nicht nur zu be-
staunen, sondern auch als Weihnachts-
geschenke mitzunehmen. Bei dieser Aus-
wahl war für jeden etwas dabei, denn 
das kreative Angebot reichte von selbst-
gemachtem Brot, Eierlikör, Lebkuchen, 
Marmelade bis hin zu Socken, Schlüsse-
lanhänger, Bilderrahmen, Kerzen u. v. m.! 
Für Entspannung nach der „Einkaufstour“ 
bei Kaffee und selbstgemachten Kuchen 
oder bei Glühwein und Kastanien war 
ebenfalls bestens gesorgt.

Weihnachtsbasar ein voller Erfolg
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„ Schea staad weascht`s“ 

Nach umfangreichen Proben wurde 
am 14. Dezember 2013 im Rahmen 
der Senioren- Weihnachtsfeier und am  
15. Dezember 2013 als Auftakt des 
Kundler Weihnachtsmarktes im vollen 
Gemeindesaal das 3. Hirtenspiel aus der 
Feder von Heidi Bodner aufgeführt.
50 SchülerInnen der Landesmusikschu-
le Wörgl – Kundl/Breitenbach waren 
wieder mit großer Begeisterung dabei. 
Die größte Herausforderung war, den 
Mundart-Text in Reimform zu lesen. Mu-
sikalisch hervorragend begleitet wur-

den die Schäfchen, Engel, Hirten, Wirte, 
Josef und Maria von einem Volksmu-
sikensemble und drei Flötistinnen. Ein 
großer Dank ergeht an die HelferInnen 

hinter der Bühne, Techniker, den Famili-
enausschuss, Kulturausschuss und Tou-
rismusverband.

Heidi Bodner

3. Kundler Hirtenspiel

V.l.n.r.: Anna Buchsteiner, Nicole Salzburger, Hannah Steinbacher
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Jänner
04. Jänner 	 Neujahrskonzert
11. Jänner 	 Turnier Wolfsback
18. Jänner 	 Landjugendball

Februar
01. Februar 	 Solidaritätsball
27. Februar 	 Faschingskränzchen EHC
28. Februar 	 Kinderfasching

März
01. März 	 Maskenball SC Kundl
02. März 	 Faschingsumzug
03. März 	 Rosenmontagsparty TC Kundl

Information - Termine - Aktuelle Tipps

Einladung zum Vortrag

Termine im GemeindesaalKundler Klamm – Wintersperre

Die Kundler Klamm ist vom 15.11.2013 bis 31.03.2014 nach 
dem Gasthof Kundler Klamm für Fußgänger gesperrt (Win-
tersperre).

Ab 02.12.2013 Rorate Messen – jeden Montag und Freitag 
um 6.00 Uhr in der Pfarrkirche Kundl

06.,07.,08.12. 2013 40-stündiges Gebet mit eucharistischer 
Anbetung

24.12.2013 Hl. Abend 
06.00 Uhr – Rorate
16.30 Uhr – Kinderweihnachtsandacht
23.00 Uhr – Christmette
25.12.2013 Christtag – Festgottesdienst um 10.00 Uhr
26.12.2013 Stefanitag – Hl. Messe um 10.00 Uhr
31.12.2013 Silvester – Jahresschlussgottesdienst um 17.00 Uhr
01.01.2014 Neujahr – Hl. Messe um 10.00 Uhr
Sternsingeraktion 2014, die Sternsinger kommen am
02. und 03.01.2014 mit ihren Segenswünschen in jedes Heim 
und hoffen auf eine positive Aufnahme. 

06.01.2014 Hl. Drei Könige – Hl. Messe um 10.00 Uhr mit den 
Sternsingern

26.01.2014 – Vorstellungsgottesdienst mit den Erstkommu-
nionkindern um 10.00 Uhr

Termine in der Pfarre Kundl:

Fahrplanwechsel Regiobus

Der Fahrplanwechsel am 15. Dezember trifft auch unsere 
Regiobuslinie. Aufgrund der geringen Auslastung und 
aus Kostengründen, verkehrt der Regiobus nicht mehr an 
Sonn- und Feiertagen. 

Die neuen Fahrpläne können Sie im Internet unter
www.vvt.at abrufen!

Christbaumsammlung

Termine:
Jänner:
	 02.01.2014 	
	 09.01.2014
	 16.01.2014 	
Februar:
	 04.02.2014

Wie bewältige ich meine ÄNGSTE im Alltag?
Jeder kennt Angst - die kleinen Ängste des täglichen Lebens und 
auch die Angst vor der Angst.
Dieser Erlebnisvortrag vermittelt auf interessante und un-
terhaltsame Art und Weise wie das menschliche Bewusst-
sein funktioniert und dass es Sinn macht, die Wurzeln der 
Ängste zu erforschen und zu verstehen. Maßgebliche Aus-
richtung ist, dass die Informationen den Weg nicht nur in 
deinen Kopf, sondern vor allem in dein Herz finden.
Entscheidend ist nicht, wie überwältigend unsere Ängste 
sind, sondern wie groß unser Mut ist, ihnen zu begegnen.

Datum: Donnerstag, 09. Jänner 2014 um 19:00 Uhr
Ort: Gemeindeamt Kundl, kleiner Veranstaltungsraum
Referentin: Sieglinde Prettenhütter
Organisation: Angelika Buchmüller

Alle Kundler und Kundlerinnen sind herzlich eingeladen.
Obfrau des Familien- und Sozialausschusses: Wilma Kurz
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,  I n f o r m a t i o n  -  Te r m i n e  -  A k t u e l l e  T i p p s

Wertstoffsammelzentrum Kundl/Breitenbach:

Öffnungszeiten:
	 Dienstag und Donnerstag: 10.00 – 13.00 Uhr, Mittwoch und Freitag: 13.00 – 19.00 Uhr
	 Bürgerkarte NICHT vergessen!
 	 Jeden ersten Freitag im Monat Annahme von: • Problemstoffen •Altkleidern und Altschuhen 
	 KLEINE Mengen von Strauch- und Grünschnitt können zu allen Öffnungszeiten angeliefert werden!

WSZ - Entsorgungspreise: 
	 Sperrmüll Euro 0,35/kg, Bauschutt Euro 0,10/kg 
	 Altreifen ohne Felge Euro 3,00/Stück, Altreifen mit Felge Euro 4,00/Stück

Biomüllabfuhr: 
	 Ab 04.11.2013 KW 45 nur mehr 14-tägig jeden Montag

Kompostieranlage - Winteröffnungszeiten: 
	 Ab KW 45 nur mehr Samstag von 9.00 – 12.00 Uhr geöffnet

Kompostieranlage - Preise: 
	 Baum- und Strauchschnitt Preis/m3 - Euro 8,00
	 Baum- und Strauchschnitt (gehäckselt) Preis/m³ - Euro 4,00, Biogene Gartenabfälle Preis/m³ - Euro 8,00
	 Fertigkompost: Euro 25,00/m³

Sehr geehrte Damen und Herren!

Der Winter ist da und damit auch die Fra-
ge nach den Verpflichtungen der Anrainer 
zur Räumung/Streuung auf einem an ein 
Grundstück angrenzenden Gehsteig oder 
Gehweg. 
Seitens der Marktgemeinde Kundl wird 
dazu auf die gesetzlichen Anrainerver-
pflichtungen, insbesondere gemäß § 93 
Straßenverkehrsordnung 1960 - StVO 
1960, BGBl 1960/159 idgF, hingewiesen:

§ 93  Abs. 1 StVO
Die Eigentümer von Liegenschaften in 
Ortsgebieten, ausgenommen die Eigen-
tümer von unverbauten land- und forst-
wirtschaftlich genutzten Liegenschaften, 
haben dafür zu sorgen, dass die entlang 
der Liegenschaft in einer Entfernung von 
nicht mehr als 3 m vorhandenen, dem öf-
fentlichen Verkehr dienenden Gehsteige 
und Gehwege einschließlich der in ihrem 
Zuge befindlichen Stiegenanlagen ent-
lang der ganzen Liegenschaft in der Zeit 
von 6.00 bis 22.00 Uhr von Schnee und 
Verunreinigungen gesäubert sowie bei 
Schnee und Glatteis bestreut sind. Ist ein 
Gehsteig (Gehweg) nicht vorhanden, so 

ist der Straßenrand in einer Breite von 1 
m zu säubern und zu bestreuen. Die glei-
che Verpflichtung trifft Eigentümer von 
Verkaufshütten.

§ 93  Abs. 1a StVO
In einer Fußgängerzone oder Wohnstra-
ße ohne Gehsteige gilt die Verpflichtung 
nach Abs. 1 für einen 1 m breiten Streifen 
entlang der Häuserfronten.

§ 93  Abs. 2 StVO
Die in Abs. 1 genannten Personen haben 
ferner dafür zu sorgen, daß Schneewäch-
ten oder Eisbildungen von den Dächern 
ihrer an der Straße gelegenen Gebäude 
bzw. Verkaufshütten entfernt werden.

Im Zuge der Durchführung des Win-
terdienstes auf öffentlichen Verkehrs-
flächen kann es aus arbeitstechnischen 
Gründen vorkommen, dass der Bau-
hof Kundl oder die Landes-Straßen-
verwaltung Flächen räumt und streut, 
hinsichtlich derer die Anrainer/Grund-
eigentümer im Sinne der vorstehend 
genannten bzw. anderer gesetzlicher 
Bestimmungen selbst zur Räumung und 
Streuung verpflichtet sind.

Die Marktgemeinde Kundl weist aus-
drücklich darauf hin, dass es sich dabei um 
eine (zufällige) unverbindliche Arbeitsleis-
tung der Marktgemeinde Kundl handelt, 
aus der kein Rechtsanspruch abgeleitet 
werden kann;
die gesetzliche Verpflichtung sowie die 
damit verbundene zivilrechtliche Haftung 
für die zeitgerechte und ordnungsgemä-
ße Durchführung der Arbeiten in jedem 
Fall beim verpflichteten Anrainer bzw. 
Grundeigentümer verbleibt;
eine Übernahme dieser Räum- und Streu-
pflicht durch stillschweigende Übung im 
Sinne des § 863 Allgemeines Bürgerliches 
Gesetzbuch (ABGB) hiermit ausdrücklich 
ausgeschlossen wird.

Die Marktgemeinde Kundl ersucht um 
Kenntnisnahme und hofft, dass durch 
ein gutes Zusammenwirken der kom-
munalen Einrichtungen und des privaten 
Verantwortungsbewusstseins auch im 
kommenden Winter wieder eine sichere 
und gefahrlose Benützung der Gehstei-
ge, Gehwege und öffentlichen Straßen im 
Gemeindegebiet von Kundl möglich ist.

Der Bürgermeister: Anton Hoflacher

Winterdienst
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Ärztedienste Notruf 141

Jänner
01.01.	 Dr. Bramböck 
04.–06.01.	 Dr. Schwaighofer
11./12.01.	 Dr. Margreiter
18./19.01.	 Dr. Baumgartinger 
25./26.01.	 Dr. Schwaighofer

Februar
01./02.02.	 Dr. Baumgartinger 
08./09.02.	 Dr. Bramböck
15./16.02.	 Dr. Margreiter 
22./23.02.	 Dr. Schwaighofer

März
01./02.03.	 Dr. Baumgartinger
08./09.03.	 Dr. Bramböck 
15./16.03.	 Dr. Margreiter
22./23.03.	 Dr. Baumgartinger
29./30.03.	 Dr. Bramböck

 I n f o r m a t i o n  -  Te r m i n e  -  A k t u e l l e  T i p p s
Standesfälle✿ ✿ Wir gedenken unserer lieben Verstorbenen

Helga Hafele
✝ 07.10.2013

im 70. Lebensjahr

Georg Krapf
✝ 08.10.2013

im 68. Lebensjahr

Norbert Thaler
✝ 01.12.2013

im 48. Lebensjahr

Johann Edenstrasser
✝ 11.10.2013

im 73. Lebensjahr

Geboren wurden: 

eine Laura Katharina
der Elisabeth und

dem Christoph Edenstrasser

eine Emilia
der Petra Scheiber und

dem Manfred Bauer

ein Niklas
der Regina Kurz

Schibus Alpbach

Der Gratisbus nach Alpbach (Wiedersbergerhornbahn) wird ab Sonntag, 15.12.2013 
bis voraussichtlich 06.04.2014 täglich verkehren.
Eine entsprechende Schneelage bzw. aufrechter Liftbetrieb vorausgesetzt. 

Abfahrtszeiten Kundl:
Achenbrücke (Lositterer)		  08.00	 08.50
Kindergarten/Gemeindesaal		  08.01	 08.51
Sandoz Ost		  08.02	 08.52
Metzgerei Wopfner		  08.04	 08.54

Abfahrtszeiten Alpbach
Wiedersbergerhornbahn	 14.50	 16.08	 16.50

Ankunftszeiten in Kundl:
Metzgerei Wopfner	 16.00	 17.00	 18.00
Sandoz Ost	 16.03	 17.03	 18.03
Kindergarten/Gemeindesaal	 16.06	 17.06	 18.06
Achenbrücke	 16.07	 17.07	 18.07

Wilma Kurz, Familien- und Sozialausschuss

Peter Hausberger
✝ 20.09.2013

Im 91. Lebensjahr



Kundl life

Dezember 2013

Wichtige Telefonnummern

Gemeinde Kundl
E-Mail: 	 gemeinde@kundl.tirol.gv.at
Homepage: 	 www.kundl.tirol.gv.at

Telefon:	  0 53 38 / 72 05 - 0 
Fax:	  0 53 38 / 72 90 -109

Pfarramt 	 72 42
Postamt 	 72 49
TVB	 05337 21200-90 
Friedhof  	 0664/2220348
Sozialsprengel	 0664/1439550
PTI	 88 93

Via-Mala-Sauna Kundl	 68 80

Zahnärzte:
Dr. Kirchebner 	 87 88
Dr. Leonhard 	 66 11

Apotheke 	 87 00 
Drogerie 	 72 84
Feuerwehr Notruf	 122 
Feuerwehr Kundl 	 88 00 
Polizei Notruf	 133
Polizei Kundl 	 059133/ 7215
Rettung Notruf	 144
ÖAMTC 	 120 
ARBÖ	 123

Montag bis Freitag 8 – 12 Uhr 
Donnerstag 8 – 12 und 15 – 18.30 Uhr

Sekretariat Bürgermeister
und Amtsleitung	 7205 	 100
Bauamt	 7205 	 120
Finanzverwaltung	 7205 	 110
Bürgerservice/Meldeamt	 7205	 140
Energie und Umweltberatung 	 7205 	 130
Waldaufseher	 7205 	 150
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Div. Telefonnummern
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n Volksschule	 7205 	 520
Neue Mittelschule	 7205	 540
Musikschule	 7205	 560

Alten- und Pflegeheim	 7205 	 446
Schwimmbad/Eishalle 	 7205 	 240
Gemeindesaal	 7205	 260
Fernwärme (KGW GmbH)	 7205	 180
Bauhof	 7205 	 200 
Feuerwehr	 7205 	 600 oder 8800
Kindergarten 	 7205 	 500
Gemeindehort	 7205 	 580

Verkehrssicherheit bei der Tiefgaragen Ein- und Ausfahrt
Die „Höcker“ im Ein- und Ausfahrts-
bereich der Tiefgarage wurden ange-
bracht. 

Die durchgeführten Maßnahmen beru-
higen den Verkehr in diesem Bereich. 
Wir fordern trotzdem alle Verkehrsteil-
nehmer auf, speziell in diesem Bereich 
sehr vorsichtig und vorausschauend zu 
fahren.

Bürgermeister Anton Hoflacher macht sich von der Situation selbst ein Bild

Fo
to

: M
ic

ha
el

 W
ei

nz
ie

rl

Nächster 

Redaktionsschluss 

28. Feber 2014

 kundl@kundllife.at

Achtung 
neue Durchwahlen
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Wie in der letzten Kundl life berichtet, 
wurde das Gelände im Bereich des Lifts 
so aufgeschüttet, dass die Lifteinfahrt 
für die Kinder leichter erreichbar ist.

Die Auffüllarbeiten sind abgeschlossen, 
somit kann der Betrieb bei ausreichen-
der Schneelage aufgenommen werden.
 

Öffnungszeiten bei entsprechender 
Schneelage:
Weihnachts- und Semesterferien: 
täglich von 13.00 bis 16.30 Uhr.
Außerhalb der Ferienzeit: 
täglich von 13.30 bis 16.30 Uhr.

Verlängerung des Schilifts am Bergkreuz

Um im Bereich Mobilität besonders 
klimafreundlich unterwegs zu sein, be-
kommt unser Bauhof im Dezember zwei 
Elektrofahrzeuge.

Ein Fahrzeug wird als mobile Werkstätte 
eingerichtet, das zweite dient dem Bauhof 
als Lieferwagen. Eine Batterieladung reicht 
für 130 km und kostet ca. 2 Euro.

Elektroautos für den Kundler Bauhof

Der Lift konnte um ca. 25 m verlängert werden
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Bereits Anfang November konnte das 
neu entstehende Wohngebiet im Be-
reich des Schießstandes Kundl an das 
Fernwärmenetz angeschlossen werden. 

Damit werden im ersten Bauabschnitt 
elf neue Häuser mit Wärme versorgt, 
für weitere zehn Grundparzellen ist die 
Anschlussmöglichkeit ebenfalls schon 
vorhanden.
Die umfangreichen Bauarbeiten konn-
ten in nur zwei Wochen abgeschlossen 
werden.
Pro Jahr werden in Kundl 15 bis 20 neue 
Objekte an die Fernwärme angeschlos-
sen. Aktuell sind 540 Objekte in Kundl an 
die Fernwärme angeschlossen, wobei 
neben den Einfamilienhäusern auch be-
sonders viele Wohnanlagen von der ko-
stengünstigen und unproblematischen 
Wärmeversorgung profitieren. 
Die Fernwärme in Kundl wird seit dem 
Jahr 1995 aus der Abwärme von Trock-

nungsanlagen der Fa. Sandoz gewon-
nen und  stellt damit die umweltver-
träglichste Art des Heizens dar. 
Jährlich können durch die Fernwärme in 
Kundl fast 2 Millionen (!) Liter Heizöl einge-
spart werden, dies entspricht einem redu-
zierten CO2-Ausstoß von mehr als 6.000 
Tonnen! Darüber hinaus ergeben sich er-
hebliche Reduktionen beim Ausstoß von 

Stickoxiden, organischen Schadstoffen 
und bei der Staubemmission.

Kundler Gemeindeimmobilien und
Wärmeversorgung GmbH (KGW GmbH)
Dorfstraße 11, 6250 Kundl
Tel: 05338/ 7205-14
e-mail: afg@kundl.tirol.gv.at
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Fernwärme versorgt das  Siedlungsgebiet am Schießstandweg 
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V.ln.r.: Hannes Moser, Katharina Achleitner, Alexandra und Thomas Hager

Gedanken zum 5-jährigen Vereinsbestehen

Als wir im Frühjahr 2008 unseren Ver-
ein „Die Kundler Zomkrostn“ bei der Be-
zirkshauptmannschaft Kufstein anmel-
deten, konnte niemand ahnen,  welche 
Mitgliederzahl unser Verein in dieser 
kurzen Zeit annehmen würde.

Aus einer Idee zweier Freunde (Florian 
Ellinger und Alexander Raimbault) wur-

de innerhalb von 5 Jahren ein Verein mit 
170 Mitgliedern.

Bei so vielen Mitgliedern ist es nicht im-
mer einfach, so viele unterschiedliche 
Meinungen unter einen Hut zu bringen. 
Eine Tatsache, der wir sehr viel Bedeu-
tung beimessen. Selbstverständlich 
gelingt es nicht immer eine passende 

Lösung, die für jeden in Ordnung ist, 
zu finden. Wir versuchen sehr darauf zu 
achten, etwaige Konflikte lassen sich 
jedoch kaum oder nicht immer ver-
meiden. Trotz alldem überwiegen die 
schönen Stunden, die wir bei unseren 
Ausfahrten genießen. 

Es ist uns in den letzten Jahren gelun-
gen, einen Verein zu schaffen, der für 
Jung und Alt gleichermaßen großes In-
teresse weckt. Heute sind wir froh, dass 
sich unser Verein in der Bevölkerung so 
gut etabliert hat und sich großer Be-
liebtheit erfreut. 
Für die Zukunft wünschen wir uns, dass 
wir weiterhin mit allen Mitgliedern ge-
meinsam anpacken, um für unseren Ver-
ein das Möglichste zu erreichen.

Falls Sie Fragen oder Anregungen zum 
Verein oder zu unseren Veranstaltungen 
haben, bitte sich zu melden.

Für den Verein „Die Kundler Zomkrostn“
� Florian Ellinger, Obmann

Am Sonntag, den 1. Dezember 2013 ver-
anstalteten die Jugendorchester Kundl 
und Breitenbach ein gemeinsames Ad-
ventskonzert für einen guten Zweck. 

Zur großen Freude der beiden Organi-
satoren Hannes Moser (Jugendreferent 
der BMK-Kundl) und Katharina Achleit-
ner (Jugendreferentin der BMK-Breiten-
bach) war die Pfarrkirche Kundl bis auf 
den letzten Platz besetzt. Der Dirigent 
Hannes Moser eröffnete das Advents-
konzert mit dem eindrucksvollen Mu-
sikstück „In heiliger Nacht“. 

Zwischen den Stücken des gesamten 
Orchesters rundeten Bläserensembles 
in vielfältigen Musikstilen die gelungene 
Veranstaltung ab. Daniela Brandacher, 
die Dirigentin aus Breitenach zog das 
Publikum mit moderneren Weihnachts-
liedern wie „Mary`s boychild“ oder „Fe-
liz Navidad“ in ihren Bann. Durch das 
Programm führte der Kundler Musikant 
Raphael Mayr, der ebenso Heiteres wie 

Besinnliches zum Thema Advent zum 
Besten gab.
Der Blick ins Publikum vermittelte 
uns Musikanten eine ganz besondere 
Stimmung aufgrund des sichtlich be-
eindruckten Publikums. Zum anderen 
freuten wir uns über den großen Erfolg 
der Veranstaltung, den vor allem der 
herzliche Dank der Familie Hager aus 

Kundl zum Ausdruck brachte. Ein statt-
licher Betrag von € 2.300,– konnte an die 
Familie übergeben werden. 

Diese von Kindern und Jugendlichen 
gelebte Solidarität im Advent, war für al-
le Beteiligten eine große Bereicherung. 

Florian Ellinger, Schriftführer
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Adventskonzert der Jugendorchester Kundl und Breitenbach
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Richtig heizen mit Holz
Wichtige Tipps zum sparsamen und schadstoffarmen Heizen

15

Wer ein paar einfache Hinweise beach-
tet, kann Heizkosten sparen und zur Ver-
besserung der Luftqualität beitragen. 
Ein neuer Informationsschwerpunkt 
des Landes Tirol in Zusammenarbeit mit 
unserer Gemeinde gibt wichtige Tipps 
zum sparsamen und schadstoffarmen 
Heizen mit Holz in Kamin- und Kachel- 
öfen.

Der Hausbrand ist im Winter neben 
Verkehr und Industrie eine der Haup-
tursachen für die hohe Belastung un-
serer Atemluft mit Schadstoffen. Vor 
allem falsches Anheizen und der Einsatz 
von ungeeignetem Brennmaterial ver-
schlechtern die Luftqualität. Das muss 
nicht so sein. Wer richtig heizt, kann bis 
zu einem Drittel der Heizkosten sparen 
und trägt wesentlich zur Verbesserung 
der Atemluft in seiner unmittelbaren 
Umgebung bei.

Tipp 1: Richtig anzünden
Besonders wichtig ist es, den Brenn-
holzstapel von oben, mit ausreichend 
Luftzufuhr und einer umweltfreund-
lichen Anzündhilfe anzuheizen. Da-
zu das Holz zunächst locker in den 
Brennraum schlichten. Entgegen alter 
Gewohnheiten die Anzündhilfe dann 
nicht unter, sondern auf den Holzstapel 
legen. 

Die Vorgangsweise erscheint auf den 
ersten Blick ungewöhnlich, führt aber 
rasch zu einer guten Flammenbildung. 
Die entstehenden Gase können so bei 
hoher Temperatur rasch ausbrennen, 
das Feuer ist bereits nach wenigen Mi-
nuten rauchfrei. Auf eine ausreichende
Luftzufuhr ist während des gesamten
Abbrands zu achten. 

Tipp 2: Hohe Brennholzqualität sicherstellen
Am besten trockenes Holz aus der Re-
gion mit kurzen Anfahrtswegen kaufen.
Beim Fachhändler oder im landwirt-
schaftlichen Betrieb nach dem Wasser-
gehalt fragen. Dieser sollte bei trocken-
em Holz keinesfalls über 20 Prozent lie-
gen. Geeignet sind sowohl Laubhölzer, 
wie z. B. Buche, als auch Nadelhölzer, wie 
Fichte und Tanne. Achtung, Altholz ist in 
den meisten Fällen mit Konservierungs-
mitteln oder Lacken behandelt und darf 
deswegen nicht verbrannt werden. 

Tipp 3: Ofen regelmäßig warten
Eine regelmäßige Reinigung, Wartung und 
Kontrolle des Ofens durch den Rauchfang-
kehrer bringt Sicherheit und einen hohen 
Wärmeertrag. Alte Einzelöfen verbrauchen 
viel Brennmaterial, verursachen hohe Fein-
staubemissionen und sollten deshalb aus-
getauscht werden. 

Beratungsservice von Energie Tirol
Interessierte können den neuen Infor-
mationsfalter „Richtig heizen mit Holz“ 
auf dem Gemeindeamt bzw. bei Energie 
Tirol anfordern. 

Nähere Infos unter 
www.tirol.gv.at/richtigheizen, 
bei Energie Tirol unter der 
Servicenummer 0512-589913-20 
bzw. per 
E-Mail: office@energie-tirol.at.
Die Gemeinde Kundl bietet ab so-
fort, kostenlose Wassergehaltsmes-
sungen von Brennholz an. Nähere 
Infos bekommen Sie bei: Hr. Weinzierl  
(Tel. 05338/7290130)

„Richtig heizen mit Holz“ ist eine Initiati-
ve von Land Tirol und Energie Tirol
in Zusammenarbeit mit den Gemeinden
zur Verbesserung unserer Luftqualität.

Wie man optimal anheizt, ist auch im Film „Richtig heizen mit Holz“ unter www.tirol.gv.at/rich-
tigheizen zu sehen.  

Fo
to

: E
ne

rg
ie

 T
iro

l



Kundl life

Dezember 2013

„Naturkundl“ - Naturlehrpfad am Weinberg
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„Wertvolle Naturräume im Ort erhalten 
und Begegnungsräume mit dieser Natur 
schaffen“

Dies war bereits vor zwei Jahren der Leit-
gedanke, als damit begonnen wurde, 
den Weinberg im Bereich westlich des 
Sandoz-Firmengeländes zu durchforsten 
und den parallel verlaufenden Graben zu 
räumen. Ruheplätze wurden angelegt, der 
Schotterweg wurde mit einem Fahrverbot 
belegt und durch die Baumpflanzaktion, 
bei der Schüler der NMS-Kundl gemein-
sam mit dem damaligen Waldaufseher 
Erich Krail 50 Eichen fachgerecht einsetz-
ten, wurde der Baumbestand verjüngt.
Der entscheidende Schritt hin zur Na-
turvermittlung und zum Naturerlebnis 
brachte nun die Zusammenarbeit mit 
dem Verein Natopia (siehe auch www.
natopia.at ). 
Unter dem Arbeitstitel „Naturkundl“ wur-
de ein Projekt ausgearbeitet, das den 
Weinberg sowohl naturpädagogisch als 
auch als Erholungsraum für die ganze Fa-
milie erschließt. 
Der erstellte Plan teilt das Gebiet in die 
drei ineinander übergehenden Bereiche 
„Activity“, „Erlebnis“ und „Ruhe“, welche 
den Rahmen für die im kommenden Jahr 

folgende Gestaltung der einzelnen Orte 
(z.B.: „Balancierweg“, „Klassenzimmer“, 
„Geräuschlandkarte“,…) darstellen. 

Der Umwelt- und Landwirtschaftsaus-
schuss hat sich diesbezüglich eine schritt-
weise Umsetzung unter Einbindung von 
interessierten Vereinen und Einzelperso-
nen sowie im Besonderen mit den Schu-
len vorgenommen.
Dazu gab es am 25. September eine erste 
praktische Einführung: Dem Lehrkörper 
der Volksschule Kundl wurden durch die 
Biologin Frau Mag. Andrea Gollner vor Ort 
die naturpädagogischen und naturkund-
lichen Vermittlungsmöglichkeiten nahe 
gebracht. 
Die Lehrerinnen und Lehrer konnten sich 
dabei durch praktisches Mitmachen selbst 
ein Bild - sozusagen aus der „Schülersicht“ 
- über eine solche Naturkundeeinheit am 
Weinberg machen. Ausgerüstet mit Be-
cherlupe und Fangnetz ging man auf In-
sektenfang. Die „Beute“ wurde anschlie-

ßend begutachtet und den vorher be-
sprochenen Gattungen zugeordnet und 
dann wieder in die Freiheit entlassen. Eine 
kurzweilige, spannende und auch lehrrei-
che Unternehmung.
Damit die Lehrpersonen für ihre späte-
re Vermittlerrolle ideal ausgestattet sind, 
wird ein entsprechend mit Arbeitsmate-
rial bestückter Rucksack vom Verein Na-
topia bereitgestellt, der alle notwendigen 
Utensilien (passend sowohl für die Erkun-
dung der Pflanzen- wie auch der Tierwelt 
in diesem Bereich) für die teilnehmenden 
Kinder enthält.

Wir freuen uns schon auf die nächsten 
Umsetzungsschritte innerhalb dieses Pro-
jektes und bedanken uns herzlich bei der 
VS- und NMS-Kundl für das entgegenge-
brachte Interesse und die tatkräftige Un-
terstützung!

Anni Häusler
Umwelt- und Landwirtschaftsausschuss

V.l.n.r.: Thomas Unterrainer, Anni Häusler, 
Vzbgm. Michael Dessl
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Die Vertreter der Gemeinde Kundl zeigten reges Interesse an den 
weiteren Entscheidungen zum „Schotterabbau First“ und haben 
sich bei der Informationsveranstaltung der Gemeinde Breitenbach 
am 9. Oktober im Gasthaus Rappold aus erster Hand über die Sor-
gen und Befürchtungen der Anrainer informiert.

Bgm. Anton Hoflacher, Vzbgm. Michael Dessl, Obmann 
Umweltausschuss Ing. Thomas Unterrainer
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Kundl Seinerzeit: Der Kundler Kreuzstein
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Wer auf dem Schießstandweg in Rich-
tung Bergkreuz spaziert, erblickt auf 
der Hälfte des Weges ein blumenge-
schmücktes Feldkreuz. Wenigen fällt 
wohl der unmittelbar daneben stehen-
de Stein auf, man ist geneigt, ihn für ei-
nen Grenzstein zu halten. 
Bei genauerer Betrachtung kommen 
aber schnell Zweifel auf. Der Stein sel-
ber ist länglich und eher unförmig. An 
der Vorderseite ist eine Art Malteser-
kreuz herausgehauen, wir erkennen die 
Jahreszahl 1677 und den Namen „Hans 
Mair“, darunter steht „Jager“. 

Das Team Kundl Seinerzeit ist neugierig 
geworden, hat Recherchen angestellt 
und ein wenig in der Fachliteratur und 
in einschlägigen Zeitschriften geblät-
tert.  In der Geschichte von Kundl sticht 
das Jahr 1677 nicht hervor, auch im 
Buch von Juffinger („Kundl - Geschichte 
eines Dorfes im Unterinntal“) ist dieses 
Jahr nicht erwähnt. 
In den Tiroler Heimatblättern (Ausgaben 
1926-1932) sind wir jedoch fündig ge-

worden, dort ist von einem „Kreuzstein 
auf dem Fahrweg zum Schießstand“ die 
Rede. Ferdinand Jöchl (Oberlehrer in 
Kundl ab 1925) hat sich schon in den 
20er-Jahren des letzten Jahrhunderts 
mit diesem Stein befasst und im Ster-
beregister von 1677 eine lateinische 
Eintragung gefunden, die übersetzt so 
lautet: „Am 17. Juni wurde hier gewalt-
sam und heimlich getötet der Jäger 
Johannes Mair, der, da er geweihte Sa-
chen bei sich trug, sich des kirchlichen 
Begräbnisses würdig erwies und daher 
ordnungsgemäß hier begraben wurde. 
Er war ungefähr 40 Jahre alt.“

Kreuzsteine (in Tirol gibt es deren nur-
drei) sind meist mit Unfällen oder Un-
taten verbunden und wurden zum Ge-
denken an das Ereignis aufgestellt bzw. 
mussten oftmals zur Sühne von den 
Tätern errichtet werden (Sühnekreuze). 
Sie können aber auch darauf hinweisen, 
dass es sich dort, wo sie stehen, um ei-
nen unheimlichen oder verfluchten 
Platz handelt. In unserem Falle würde 
dies heißen, dass der Ort nicht verflucht 
ist, weil dort Hans Mair ermordet wurde, 
sondern umgekehrt. Der Jäger wurde 
hier ermordet, weil es sich um einen ver-
fluchten Ort handelt. 
Da es keine weiteren urkundlichen 
Hinweise gibt, wird diese Frage offen 
bleiben, die Fachleute gehen allerdings 
davon aus, dass es sich beim Kundler 
Kreuzstein um ein Sühnekreuz handelt.
Grundsätzlich sind Kreuzsteine in Mit-
teleuropa weit verbreitet, im Alpenraum 
jedoch eher selten anzutreffen. Wie 
bereits oben erwähnt, gibt es in Tirol 
nur drei Stück, einen davon haben wir 
in Kundl, er steht natürlich unter Denk-
malschutz.

In den Tiroler Heimatblättern haben 
wir ein Foto aus den 20ern gefunden, 
aufgenommen von Fanny Reinisch. Auf 
dem aktuellen Foto sind die Details nur 
mehr schwer zu erkennen, eine fach-
gerechte Restaurierung  würde diesem 
geschützten Kulturdenkmal sicherlich 
guttun.

In eigener Sache erlauben wir uns da-
rauf hinzuweisen, dass der Kalender 
„Kundl Seinerzeit 2014“ wiederum mit 
zahlreichen interessanten Bildern und 
Erläuterungen bei den Banken zum 
Preis von Euro 15,– erhältlich ist. 

Das „Kundl Seinerzeit“ Team Hannes 
und Jakob wünscht allen Leserinnen 
und Lesern von Kundl life ein frohes 
Weihnachtsfest und ein gesundes und 
glückliches Jahr 2014.

Team Kundl Seinerzeit

Dr. Jakob Mayer Tel. 0699-10900900
Dipl. Vw. Hannes Sollerer 0650-2644499

17

V.l.n.r.: Obmann Mag. Bernhard Sigl, Christian 
Kern, GF Sabine Eder-Unterrainer 

Bereits zum 10. Mal haben Christian Kern und seine Mannschaft zahlreiche Win-
terreifen gewechselt und auch die  acht Sprengelautos winterfit gemacht. 

Der stolze Erlös von € 660,– Euro wurde wieder zur Gänze dem Sozialsprengel zur 
Verfügung gestellt. Dafür sagen wir herzlichen Dank!

Winterreifen-Aktion bei KFZ Kern zugunsten des Sozialsprengels
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Neue Pächter im Gemeindesaal

Der neu gewählte Vorstand des EV Kundl

V.l.n.r.: Anton Hoflacher, Franz Wallesz, Bern-
hard Adelsberger und Klaus Kurz

Fo
to

: E
V 

Ku
nd

l

Fo
to

: E
V 

Ku
nd

l

40. Jahreshauptversammlung des EV-Kundl

Am Freitag, den 29.11.2013 wurde im 
„Millenium“ die 40. Jahreshauptver-
sammlung mit Ehrungen und Neu-
wahlen abgehalten.

Obmann Klaus Kurz konnte folgende 
Ehrengäste bei dieser Versammlung 
willkommen heißen:
Bürgermeister Anton Hoflacher, Sport-
referent Patrick Geisler, GR Wilma Kurz, 
den Bezirksobmann des TLEV Andi Ar-
berger und Klaus Madersbacher.
Nach der offiziellen Begrüßung wur-
de den verstorbenen Mitgliedern des 
vergangenen Jahres gedacht – Helmut 
Weber, langjähriger Kassaprüfer, und 

Reinhard Seebacher, Eismeister in der 
Eishalle.
Es folgen die Berichte des Obmannes, 
der Kassiererin, der beiden Sportwarte 
sowie der Kontrolle, bevor man zum 
Punkt Ehrungen überging.
Folgende Mitglieder wurden geehrt:
Die beiden Gründungsmitglieder Franz 
Wallesz und Bernhard Adelsberger, die vor 
40 Jahren gemeinsam mit Werner Geiger 
den Eisschützenverein gründeten, der da-
mals den Namen „Eisvögel“ trug.
Es wurden auch noch zahlreiche Mit-
glieder geehrt, welche im Verein bis 
heute mitarbeiten oder ihm die Treue 
hielten.

Der Punkt Neuwahlen brachte keine we-
sentlichen Änderungen.
Zum Obmann wurde wiederum Klaus 
Kurz, zum Stellvertreter Thomas Kurz, 
zur Kassiererin Claudia Kurz, zur Schrift-
führerin Wilma Kurz, zum Sportwart der 
Herren Markus Huber und zur Sportwar-
tin der Damen Silvia Margreiter einstim-
mig gewählt.
Unter dem Punkt Allfälliges meldeten 
sich Sportreferent Patrick Geisler, Bür-
germeister Anton Hoflacher und Andi 
Arberger vom TLEV zu Wort und würdig-
ten besonders die gute Zusammenarbeit 
zwischen Gemeinde, Tiroler Eisschützen-
verbad und EV-Kundl.

Wilma Kurz

Wir, Andrea und Gerhard Gruber, sind 
ab 01.01.2014 die neuen Pächter des Ge-
meindesaals der Marktgemeinde Kundl. 

Wir beide kommen wir aus Angerberg!
Einige von Ihnen werden uns bereits 
durch unser Catering /Gruber`s Catering 
& More kennen.

Unser wichtigstes Bestreben ist es, un-
seren Kunden die bestmögliche Qualität 
der Speisen, der Getränke, des Service 
und der Zuverlässigkeit unserer Leistun-
gen anzubieten.

lm harmonischen Zusammenspiel von 
Qualität und Originalität kreieren wir ein 
auf lhre Wünsche und Bedürfnisse abge-
stimmtes, maßgeschneidertes Catering. 
Die individuelle Auswahl der Speisen 

und Getränke, deren Präsentation und 
das außergewöhnliche Ambiente lassen 
lhre Veranstaltung zu einem einzigar-
tigen Erlebnis werden – mit perfekten 
Genuss.
Wir freuen uns schon darauf, Sie bewir-
ten zu dürfen. Ihre Anfragen können Sie 
jederzeit an uns richten.

Gerne vereinbaren wir auf Wunsch ei-
nen persönlichen Termin mit Ihnen.
 

Gruber‘s Catering & More

Achleit 91, 6320 Angerberg
Mobil: +43 (0)680 33 24 628
Homepage: www.grubers-catering.at
E-Mail: grubers.catering@gmail. com

Fo
to

: p
riv

at



Kundl life

Dezember 2013

19

EHC-Crocodiles-Kundl – Nachwuchs boomt

Der EHC-Kundl scheint im Nachwuchs-
bereich zurzeit am richtigen Weg zu sein. 
Der Zustrom von Kindern war schon lan-
ge nicht mehr so groß wie in den letzten 
beiden Jahren. Durch eine gezielte Wer-
bekampagne in den umliegenden Volks-
schulen konnten wieder viele Kinder für 
diesen tollen Sport gewonnen werden, 
freut sich Nachwuchsleiter Joe Sailer. 
„Eishockey ist richtig cool für die Kids!“

Mit der Verpflichtung unseres neuen 
Nachwuchs-Coachs Palo Mlynek ist uns 
dieses Jahr ein ganz besonderer Glücks-
griff gelungen. Ein Mann, der Eishockey 
lebt und der ausgezeichnet mit Kindern 
umgehen kann! 

Palo hat Sport mit Schwerpunkt Eisho-
ckey studiert, war selbst Spieler in der 
zweiten Slowakischen Liga und hat be-
reits einige Jahre Erfahrung im Nach-
wuchsbereich. 

Unterstützt wird er von unseren beiden 
KAC-Neuzugängen Holzer und Schum-
nig, die ihre ganze Erfahrung aus der 
KAC-Nachwuchsschmiede einfließen 
lassen. Goalie-Trainer Markus Rainer und 

U8-Coach Andi Binder runden das neue 
Nachwuchsteam ab.

Neu beim EHC ist auch die Kooperati-
on mit dem EC-Zell am Ziller. Die Zeller 
haben ebenfalls viele eishockeybegeis-
terte Kinder, die bereits seit Saisonbe-
ginn mehrmals pro Woche in der Kund-
ler Eisarena mittrainieren. Ziel unserer 
Zusammenarbeit ist, dass wir zukünftig 
wieder mit der U12 (und älter) in der 
Landesliga-Meisterschaft teilnehmen 
können. 

Ab Ende November trainieren dann un-
sere U10-Youngsters auch jede zweite 
Woche zusätzlich 1x in Zell.

Natürlich darf bei uns der Spaß auch 
nicht zu kurz kommen. In dieser Hinsicht 
war der Nachwuchs-Ausflug zum Spiel 
der Österreichischen-Nationalmann-
schaft gegen Weissrußland nach Inns-
bruck sicher ein besonderes Highlight. 
Gemeinsam mit dem EC-Zell haben vie-
le Kinder unser Team angefeuert und 
einen tollen Eishockey-Abend erlebt.

Erfreuliches natürlich auch von unserer 
Kampfmannschaft: Diese hat wiederum 
einen super Saisonstart hingelegt und 
sich wie in der vergangenen Saison in 
der vorderen Tabellenregion festge-
setzt. 

Obwohl die Saison noch recht lange ist, 
möchte das Team um Trainer Günther 
Tomasini bei der Vergabe des Meister-
titels ein gewichtiges Wörtchen mitre-
den. 

Man darf also gespannt sein!

Die nächsten Heimspieltermine: 
So. 29.12.13 gegen Kufstein und 
Fr. 10.01.14 gegen Zirl

EHC Crocodiles Kundl

Ausflug in die Olympiahalle Innsbruck zum Freundschaftsspiel unserer Nationalmannschaft 
gegen Weißrussland mit unserem Nachwuchs

Unsere Herrenmannschaft
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Schwierige Herbstsaison des SC Kundl

Eine schwierige Herbstsaison haben 
Funktionäre, Spieler und Fans des SC 
Kundl hinter sich. 

Die Kampfmannschaft I wurde gezielt 
verstärkt und so startete man mit hö-
heren Erwartungshaltungen als in den 
letzten Jahren in die neue Saison. Nach 
gutem Start schlitterte die Mannschaft 
aber in eine Krise, die in einer 0:7 Nie-

derlage in Kirchbichl gipfelte. Schweren 
Herzens trennte man sich von Trainer 
Markus Rissbacher. Routinier Stefan 
Oberhuber und Obmann Johann Fei-
ersinger übernahmen das Traineramt. 
Das Team stabilisierte sich, gewann 
drei Spiele in Serie und beendete die 
Herbstsaison auf dem zufriedenstellen-
den neunten Tabellenplatz. Erfreulich 
ist auch, dass die KM I im Kerschdorfer 

TFV-Cup im Viertelfinale steht. Manfred 
Schiestl wurde als neuer Trainer präsen-
tiert, der Zillertaler trainierte zuletzt den 
SV Stans.

Die KM II hatte wie schon üblich mit 
Personalproblemen zu kämpfen. Neo-
Trainer Richard Hackl musste ein ums 
andere Mal selbst auflaufen. Erst Mitte 
der Saison beruhigte sich die personel-
le Situation und die Mannschaft zeigte 
zum Teil sehr gute Leistungen. 

Erfreulich ist, dass einige Youngsters 
aus der U16 wie Marco Margreiter, David 
Rieder und Andreas Lechner ihr Kampf-
mannschaftsdebüt geben konnten.

Im Nachwuchs ist der SCK zusammen 
mit dem SV Breitenbach in der Spiel-
gemeinschaft weiterhin sehr gut auf-
gestellt. Elf Mannschaften in neun Jahr-
gängen, dazu noch der Fußballkinder-
garten, zeigen, dass die Fußballzukunft 
in Kundl gesichert ist. Zudem konnte 
der komplette Nachwuchs mit neuen 
Trainingsgarnituren ausgestattet wer-
den. Ein besonderer Dank geht dabei an 
die Firma Sandoz, die die Finanzierung 
kräftig unterstützt hat.

Die U12 mit Trainer Alfred Margreiter
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Verein Pistenflöhe bietet Schikurse an
Schikurse:
Auch heuer werden für die Wintersaison 
2013/14 wieder Schikurse angeboten. Die 
Kurse werden in diesem Zeitraum abge-
halten:

16.12.2013 ab 14:00 Uhr
29.12.2013 ab 14:00 Uhr
10.02.2014 ab 14:00 Uhr

Für Fragen steht Ihnen Frau Veronika Köfler 
gerne zur Verfügung. Tel. 0680/235 68 56

Fackelwanderung:
Der Verein Pistenflöhe lädt auch heuer 
wieder herzlich zur Fackelwanderung 
zum Lechner Wasserfall am 31.12.2013 
um 17:00 Uhr ein. Anschließend wird uns 
Maxi Priewasser am Lagerfeuer eine ihrer 
wunderschönen Weihnachtsgeschichten 

vorlesen. Fackeln stehen zur Verfügung, 
gerne können auch selbstgemachte  
Martinilaternen mitgebracht werden.

Wir freuen uns auf Euer Kommen!

Verein Pistenflöhe
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Apfel- oder Birnenbrot
Ein persönliches 
Advent-Mitbringsel!

Schmankerl-Küche

 

Zutaten

150 g Haselnüsse
150 g Feigen getrocknet
150 g Rosinen
Ca. 1/16l Rum
800 g Äpfel oder Birnen (sehr reif)
Ca. 250 g Rohrzucker
2 EL Lebkuchengewürz
1 TL Kakao
1 TL Zimt
½ TL Nelkenpulver
2 Prisen Salz
½ kg Mehl
1 Pkg. Weinstein-Backpulver
 

Zubereitung:

• Haselnüsse und Feigen grob hacken
• �Rosinen verlesen, heiß waschen, mit 

etwas Rum beträufeln
• Obst schälen, feinblättrig hobeln
• �Zucker mit Kakao und den übrigen Ge-

würzen vermengen
• �Alle Zutaten vermischen und über 

Nacht zugedeckt kalt stellen
• �Mehl mit dem Backpulver versieben 

und der Obstmasse verkneten
• Rohr auf 170 °C vorheizen
•  �Aus dem Teig einen großen oder zwei 

kleinere Wecken formen
• �Auf mittlerer Schiene ca. 1 ¼ - 1 ½  Stun-

den backen
 

Das Rezept ist aus dem Kochbuch „ Von 
der Tafel auf den Tisch“ der HBLA-West in 
Innsbruck. www.hbla-west.tsn.at

Erfolge des EV-Kundl

Zielbewerb                      Unterliga-Mixed
Ein weiterer Höhepunkt war der Bezirks-
meistertitel im Zielbewerb Herren der 
allgem. Klasse. Platz 1 ging an Klaus Kurz, 
Platz 2 an Alois Margreiter. Bei den Se-
nioren holte sich Helmut Eberl den 2. 
Platz. Somit qualifizierten sich alle 3 für 
die Landesmeisterschaft 2014.

Ein weiteres Highlight setzte die 
Mixed Mannschaft Kundl2 mit Tanja 
Margreiter, Helmut Eberl, Angelika 
Hauer und Pepi Margreiter, die den 3. 
Platz erreichten und somit den Auf-
stieg in die Oberliga sicherten.

Bei der diesjährigen Marktmeisterschaft 
im September holte sich nach einem 
spannenden Finale die Mannschaft 
„Gasthaus Kaisermann“ mit den Schüt-
zen Helmut Spitzenstätter, Georg Stöckl, 

Franco Lella und Angelika Hauer den 
begehrten Marktmeistertitel 2013. Platz 
2 belegte die Schützengilde 1, Platz 3 
das Team der Firma Lindner.
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Verein für Jugendschach Kundl: Mach mit und schreib Geschichte
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Alter zugleich neuer Vorstand beim RV-Kundl
Am Freitag, den 22.11.2013 fand die Gene-
ralversammlung des RV-Kundl statt. Der 
alte Vorstand wurde bei dieser Sitzung be-
stätigt und ist somit auch wieder der Neue!
 
Termine für die Saison 2013/14:
Kindertraining:
Bei ausreichender Schneelage sams-
tags um 14:00 Uhr
 
Renntermine:
Eröffnungsrennen:� 11. Jänner 2014
Vereinsmeisterschaft: � 25. Jänner 2014
Mannschaftsrodeln: � 08. Februar 2014
Böckerl- und 
Tourenrodelrennen:� 08. März 2014

Besuchen Sie uns auch auf
www.rv-kundl.at oder auf facebook.

Telnehmernehmer der Gruppe A, Schachrallye  Langkampfen. V.l.n.r.: Arthur Kruckenhauser,  
Benedikt Bertel, Roland Schaefer, Elias Häusler, Hans-Peter Todschnig mit Betreuer Stephan Bertel
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Der Ursprung des Königlichen Spiels wird in 
Indien und China vermutet und geht wohl 
auf das 3. Jhdt. n. Christus zurück. Somit ist 
das Schachspiel rund 1700 Jahre alt. 

Umso verwunderlicher erscheint es, dass 
es trotz dieser langen Geschichte keinen 
speziellen Gruß unter Schachspielern 
gibt, als herzliches Zeichen der Verbun-
denheit und der Gemeinsamkeit. Die 
Jäger grüßen sich mit „Waidmannsheil“, 
die Fischer mit „Petri heil“, die Musiker 
wünschen sich gegenseitig „Gut Klang“, 
ja selbst die Bergleute, die man wohl 
nicht unbedingt zum kommunikativsten 
und kreativsten Menschentypus rechnen 
würde, begegnen sich mit einem kame-
radschaftlichen „Glück auf“. 
Nur die Schachspieler schweigen sich 
gegenseitig an, so tief in ihrer abstrak-
ten Zugfolge versunken, dass es nicht 
einmal für einen Gruß gereicht hat - und 
das nun seit 1700 Jahren! Bestenfalls fin-
det man einige alte Postkarten, die mit 
wenig fantasievollen „schachlichen Grü-
ßen“ enden.

Also, lieber Leser, es ist nun höchste Zeit, 
diese über Jahrhunderte herrschende 
Gedankenlosigkeit zu beseitigen, und 
Ddu spielst dabei die zentrale Rolle: Sei-
tens des Vereins für Jugendschach Kundl 

suchen wir bis zum 31. Jänner 2014 den 
griffigsten und coolsten Schachgruß. 
Flott von den Lippen soll er kommen 
und – für unseren Schachverein wichtig 
– jugendfrei sollte er sein. Ansonsten gibt 
es keine Einschränkungen. 
Schick deinen Vorschlag einfach per 
email an stebe@aon.at. Welcher Gruß das 
Rennen macht, bestimmen die Mitglie-
der unseres Vereins bei der kommenden 

Jahreshauptversammlung im Februar. 
Der Gewinner erhält ein Schachbrett mit 
Figuren und eine Schachuhr.

Danach werden wir deinen Gruß in die 
Schachwelt hinaustragen, und wer weiß, 
wenn er gut ankommt, schreibt Kundl 
vielleicht wirklich Schachgeschichte.

Stephan Bertel

V.l.n.r.: Josef Milchrahm, Michael Weinzierl, Bernhard Seebacher, Sepp Leutgab, Jochen Weinzierl,
Klaus Montibeller, Gerit Leutgab, Norbert Sappl, Markus Weinzierl, Helmut Fessl, Angelika Wein-
zierl, nicht im Bild: Wolfgang Bliem
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INNsiders beenden eine hervorragende Saison

Mit über 30 aktiven Mitgliedern im Alter 
von 10 bis 26 Jahren konnte der Frisbee-
verein INNsiders aus Kundl die bisher 
beste Saison in der Vereinsgeschichte 
verbuchen. Neben vier errungenen Tur-
niersiegen konnte bei den Staatsmei-
sterschaften Edelmetall geholt werden. 
Der Nachwuchs wurde Österreichischer 
Staatsmeister und spielte bei der Euro-
pameisterschaft in Köln groß auf. Die 
INNsiders wurden außerdem des Öfte-
ren mit dem „Spirit oft the Game“, dem 
Preis für die fairste Mannschaft, ausge-
zeichnet.

Am Ende dieses Jahres können die INN-
siders  auf eine sehr gute Saison zurück-
blicken, die mit einigen Turniersiegen 
aufwarten konnte ist. 
Bereits im Februar konnte das Männer-
team des Kundler Frisbeevereins ihren 
Titel des Vorjahres im steirischen Weiz 
verteidigen und erhielt zusätzlich den 
„Spirit of the Game“. 
Nur zwei Wochen später konnten die 
INNsiders erneut jubeln. In Innsbruck 
holten sich die Kundler den ersten Platz 
beim traditionellen „Inn d’or“ Turnier, 
bei dem zehn Teams aus Österreich, 
Deutschland und Italien vertreten wa-

ren. Mitte April gelang die absolute Sen-
sation, der größte Erfolg in der bisheri-
gen Vereinsgeschichte:
Beim international gut besetzten Ul-
timate Frisbee Turnier im schweizeri-
schen Winterthur siegten die INNsiders 
in der Herrenklasse. 
Der vierte Turniersieg des Jahres konnte 
im steirischen Kumberg errungen wer-
den, wobei auch der „Spirit of the Game“ 
an die INNsiders ging. 
Bei der Österreichischen Meisterschaft, 
die dieses Jahr in Walding bei Linz aus-
getragen wurde, verpasste das Herren-
team  den Einzug ins Finale, konnte sich 
allerdings die Bronzemedaille und den 
begehrten Preis „Spirit of the Game“ si-
chern. 
Anfang August kam es zum Höhepunkt 
der NachwuchsspielerInnen der INNsi-
ders. 19 Junioren aus Kundl wurden in 
die Nationalmannschaften einberufen 
und waren beim Kampf um die Medail-
len mit dabei. 
Die U17 Damen holten Silber, U17 Her-
ren und U20 Damen jeweils Bronze. 
Die beiden Damenteams wurden au-
ßerdem mit dem „Spirit of the Game“ 
ausgezeichnet. 
Am 14. und 15. September veranstalte-

te der Frisbeeverein INNsiders das jähr-
liche „INNdian Summer“ Turnier und 
konnte neben der aufwendigen Orga-
nisation den dritten Platz sichern. Das 
Nachwuchsteam der INNsiders erzielte 
den ausgezeichneten 12. Platz. 
Zum Abschluss dieser herausragen-
den Saison konnte das Mixed-Team bei 
den Staatsmeisterschaften in Maria-
Enzersdorf nahe Wien den dritten Platz 
erringen. 
Der Nachwuchs bewies seine Extraklasse 
und holte bei den U20 Damen und U20 
Herren den Titel und kann sich somit 
Österreichischer Staatsmeister der Ju-
nioren nennen. Außerdem erhielten so-
wohl beide Juniorenteams als auch das 
Mixed-Team den „Spirit of the Game“. 

Für Interessierte findet das Training 
für den Nachwuchs, also SpielerInnen 
zwischen 10 und 16 Jahren, jeweils am 
Dienstag von 18:30 bis 20:00 Uhr in der 
Halle der HAK/HAS Wörgl statt. 

 Die Erwachsenen trainieren jeweils am 
Samstag von 17:00 bis 20:00 Uhr eben-
falls in der Halle der HAK/HAS Wörgl.

Sarah Huter

Die INNsiders zusammen mit ihrem Nachwuchs nach einer ausgezeichneten Saison 2013
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Jahresrückblick 2013

Jänner
Konstituierende Sitzung des Gemeindeverbandes 

„Sozialzentrum Kundl-Breitenbach“ 

Juni
Jungbürgerfeier für 240 Jugendliche (1987-1990)

25 Jahre Marktgemeinde Kundl: 
Jubiläumsfest in der Eishalle

September
Fertigstellung Lärmschutzwände im Bereich 

Bahnhof und Weinberg 

Dezember
Neujahrskonzert zum Abschluss des Jubiläumsjahrs

Mai
25 Jahre Kundler Schützenkompanie

Juli
Spatenstich für das Sozialzentrum Kundl-Breitenbach

November
Bürgerbeteiligungsprojekt: „vor ort ideenwerkstatt““
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Einlass: ab 19:00 Uhr, Beginn: 19:30 Uhr
Eintritt VK: Euro 15,–, Eintritt AK: Euro 18,–  Vorverkaufstellen: Raiba, Sparkasse und Gemeindeamt Kundl

Eine Veranstaltung des Kulturausschusses der Marktgemeinde Kundl

Andreas Mattersberger, Gesang
Thomas Lackner, Moderation
Gerhard Sammer, Musikalische Leitung
Janusz Nykiel, Konzertmeister


